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Bestellvngen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen Me Kaiserl, Postämter zum
Preis von Wk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition : Kronpriiyenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auSwärtS all« Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklame « 25 Pf .

Amilichks Organ str sämtliche Kaiserl., König!, n . W . Behörden, sawie kür die Gemeinde« Kant ». Arnstadt-ödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuomme « ; größere werden vorher erbeten .

W 61. Sonntag, den 12. März 1893. 19. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Kaiser Wilhelm hat sich , wie der „ Köln . Z ." geschrieben
wird , zu Personen seiner Umgebung im höchsten Grade erfreut
ausgesprochen über die mannigfachen Beweise der allgemeinen Be¬
friedigung, welche die Ankündigung seines und der Kaiserin be¬
vorstehenden Besuches in Rom In der öffentlichen Meinung Ita¬
liens hervorgerufen hat. Der Besuch ist schon bei der vorjährigen
Anwesenheit des italienischen Königspaares in der deutschen Reichs¬
hauptstadt von den Majestäten besprochen und von Kaiser Wil¬
helm in Aussicht gestellt worden .

Dem ottomanischen Divisionsgeneral und Generaladjutanten
des Sultans, preußischen Generalmajor z . D . Frhr . v . d. Goltz
ist der Rothe Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe und der Königlichen Krone verliehen
worden .

Hamburg , 10 . März . Die im vorigen Sommer mitunter
laut gewordene Befürchtung , daß der maritimen Bedeutung Ham¬
burgs infolge der zeitweiligen Lahmlegung des Hafenverkehrs
während der Choleraheimsuchung dauernde Beeinträchtigung er¬
wachsen könnte, hat sich erfreulicherweise als gänzlich unbegründet
erwiesen. Im Gegenthetl weist die Schtffsfrequenz des Ham¬
burger Hafens schon jetzt, wo der Bann der Eisblokade kaum
durchbrochen ist, derartige Zahlenverhältnifse auf , daß sämmtliche
Quais schon jetzt fest mit Dampfern besetzt sind . Nicht minder
massenhaft ist der Zu- und Abgang von Schiffen, sodaß das Be-
dürfniß nach thunlichst beschleunigter Fertigstellung des neuen
Segelschiffhafens täglich mehr empfunden wird . Die Arbeiter -
Bevölkerung hat infolge dieses starken Schiffsverkehrs besonders
am Hasen Beschäftigung erhalten , sodaß die Ansammlung von
Arbeitslosen an der Wasserkante bedeutend verringert ist. Wenn
man den jetzt eingetretenen Verkehr und die auf den Werften ge¬
machten Bestellungen in Betracht zieht, so ist zu erwarten , daß ,
insofern keine elementarische Ereignisse oder eine Epidemie da¬
zwischen treten , schon im Laufe dieses Sommers die wi.rthschaft-
lichen Schäden infolge der vorjährigen Choleraheimsnchung wieder
ausgeglichen sein wird.

Hamburg , 9 . März . In der gestrigen Bürgerschafts¬
sitzung stellte der Senat den Antrag, daß die Vorstadt St . Pauli
und die 15 Vororte Hamburgs zu einem Gemeinwesen mit der
Stadt verschmolzen würden . Es entspricht dieser Antrag, welcher
erst in einer weiteren Sitzung zur Berathung kommt, einem
schon seit Jahren tn der Bevölkerung und Bürgerschaft gehegten
Wunsche .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9 . März. Die zweite Etstsberathung wurde fort¬

gesetzt beim Militäretat. Beim Titel „ Kriegsminister " führt Abg .
Dr . Buhl aus : Die bestehenden Offiziervereine werden vielfach
von den militärischen Vorgesetzten der Offiziere in einer Weise ge¬
fördert , die über das Maß des Erlaubten hinausgeht . So werden
die neu eintretenden Marinekadetten verpflichtet, ihre gesammte
Ausrüstung von dem Offiziersverein in Berlin zu entnehmen . Auch
militärische Behörden verfahren in ähnlicher Weise , so ein Divifions -
burean in Metz . Ein solches Verfahren müßte von oben her ab¬
gestellt werden, denn man weiß , daß der Wunsch des Vorgesetzten
den Untergebenen gar zu leicht als Befehl gilt . Man muß alles
vermeiden , was die kleinen Gewerbetreibenden schädigen könnte.

Generalmajor v . Funck : Der Standpunkt des Vorredners ist
auch derjenige der Militärverwaltung, lieber die Stellung der
Marine ist mir nichts bekannt. Insoweit, wie bei der 31 . Division
in Metz , eine amtliche Beeinflussung der Offiziere stattgefunden hat ,
ist der Uebelstand abgestellt worden .

Abg . Lingens fragt an , inwieweit die vorjährige Resolution
betreffend die Sonntagsruhe der Offiziere und Mannschaften zur
Ausführung gelangt sei . Es sei ihm berichtet worden , daß die
sogenannte Lnmpenparade noch immer Sonntags und sogar während
der Kirchenstunden abgehallen werde .

Kriegsminister v . Kaltenborn -Stachau : Das erlasseneReglement
enthält die Vorschrift , daß jedem Soldaten, abgesehen von den
hohen evangelischen und katholischen Feiertagen , mindestens einmal
im Monat die Möglichkeit gegeben wird , die Kirche zu besuchen.
Sogar die jüdischen Soldaten sollen an den hohen , jüdischen Feier¬
tagen Urlaub erhalten . In den Manövern läßt sich diese Vor¬
schrift des Reglements nicht immer genau innehalten . Sonst aber
ist damit alles geschehen , was tn der Sache geschehen konnte.

Abg . Richter : Ich möchte den Kriegsminister fragen , aus
welchem Fonds seines Etats die Kosten für die gegenwärtige Agi¬
tation zu Gunsten der Militärvorlage bestritten werden. Diese
Agitation hat einen Umfang angenommen, daß eine solche Anfrage
wohl gerechtfertigt ist.

Kriegsminister v . Kaltenborn -Stachau : Ich kann in meiner
Antwort sehr kurz sein : Es ist für den Zweck dieser Agitation
auch nicht ein Nickel aus dem Fonds der Heeresverwaltung ver¬
wendet worden.

Abg. Richter : Damit kann ich mich nicht zufrieden geben . Es
ist doch der Major Keim besonders zu diesem Zweck aus dem Ressort
in das Auswärtige Amt berufen worden und wird aus dessen
Fonds besoldet . Freilich kann man im Einzelnen nicht kontroliren ,
inwieweit der geheime Fonds des Reichskanzlers dazu verwendet
wird . Derselbe benutzt ja jetzt viel mehr als früher die offiziöse
Presse. Je mehr man eben versucht , gegen den Strom zu schwimmen ,
desto mehr Schwimmblasen braucht man , um sich über Wasser zu
halten .

Kriegsminister v . Kaltenborn -Stachau : Ich habe meiner Er¬
klärung nur hinzuzusetzen , daß auch aus den geheimen Fonds des

Hgsministeriums nichts für diesen Zweck verwendet worden ist .
Major Keim ist allerdings ins Auswärtige Amt berufen worden,
wozu — weiß ich nicht . (Heiterkeit.)

Abg . Bebel : Die Heiterkeit sagt Ihnen , welchen Eindruck diese
Antwort Im Lande machen wird . Ich möchte nur wünschen , daß
die ganze Agitation kein anderes Ende haben wird , als die Auf¬
lösung des Reichstages . Ich will heute auf das ausgedehnte
Spionirsystem aufmerksam machen , um unter den ausgehobenen
Rekruten diejenigen kennen zu lernen , die zu uns halten . Wir
haben eine Liste von Truppentheilen , bei denen so Verfahren wird.
Das ist ein ungesetzliches Vorgehen.

Minister v . Kaltenborn -Stachau : Bezüglich der Bemerkungen
des Abg . Bebel muß ich erklären , daß die Bestimmungen der Ar¬
beitsordnungen in den technischen Instituten und Fabriken der
Militärverwaltung bereits umgearbeitet sind , so daß sie der Ge¬
werbeordnung entsprechen . Die politische Gesinnung an sich kann
der Militärverwaltung keinen Anlaß zum Einschreiten geben , wohl
aber die Betätigung dieser Gesinnung , damit verhindert wird , daß
die sozialdemokratischen Ideen und deren Geist in der Armee Ver¬
breitung finden. (Beifall .)

Abg. Ulrich führt darüber Beschwerde , daß in der Darmstädter
Garnison die Rekruten aus Offenbach als „ Offenbacher Sozial¬
demokraten" mit Schimpfnamen belegt und systematisch geschuhriegelt
würden .

Kriegsminister v . Kaltenborn bemerkt , wenn bestimmte Personen
genannt würden , welche sich eine vorschriftswidrige Behandlung der
Untergebenen haben zu Schulden kommen lassen , würde er gern
bereit sein , Nachforschungen nach dem Sachverhalt anzustellen.

Abg . Frhr . v . Friesen : Bebel möchte ich nur dies sagen : die
Armee hat den hohen, ehrenvollen Beruf , das Vaterland zu ver¬
teidigen , und es ist die Pflicht der Militärverwaltung, sie in
diesem Berufe zu erhalten , und Alles von ihr fern zu halten , was
ihr widerspricht- Die Unparteilichkeit findet ihre Grenze . Schreibt
eine Partei auf ihre Fahne den Umsturz der bestehenden Gesell¬
schaftsverhältnisse, so kann sie n! -5t den Anspruch machen , ebenso
angesehen zu werden , wie die übrigen , welche die Verhältnisse an¬
erkennen, Die Regierung hat sich diesen Bestrebungen mit einei
mir unverständlichen Langmuth gegenübergestellt, um so mehr ist
es die Verpflichtung der Militärverwaltung, das Heer seinem hohen
Berufe zu erhalten gegenüber den Bestrebungen der Umsturzpartei .
(Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Ahlwardt : In Betreff der sozialdemokratischen Arbeiter sind
schwere Fehler begangen worden . Es ist nicht richtig, einen Mann
wegen seiner Zugehörigkeit zn einer Partei brodlos zu machen
oder zu verfolgen. Die Sozialdemokraten müssen doch ebenso wie
alle Ucbrigen bereit sein , ihr Leben für das Vaterland einzusetzen,
sie wüsten alle Steuern tragen , sie erwerben damit auch die Rechte
aller Uebrigen. Doch ich habe das Wort wegen eines anderen
Punktes genommen. Es ist mir mttgetheilt worden , daß mit Be¬
zug auf meine Broschüre „ Jndenflinten" der Reichskanzler hier
von Verleumdung gesprochen habe. Es ist im Prozeß festgestellt
worden , daß mancherlei Fehler in der Fabrik vorgekommen sind ,
die nicht hätten ' Vorkommen dürfen. Ich bedauere, daß die Mili¬
tärverwaltung infolge unzulänglicher Kontrole getäuscht worden ist.
Ich hielt es für meine Pflicht , diese Dinge zu veröffentlichen im
Interesse des Vaterlandes .

Abg. v . Marqnardsen: Im vorigen Jahre haben wir eine
Resolution angenommen, welche sich auf die Dringlichkeit der Re¬
form unserer Mtlitär -Strafprozeßordnungbezog . Der Reichskanzler
erklärte, die Reform sei in Vorbereitung . Im ganzen Großen
hoffen wir auf eine ähnliche Prozeßordnung, wie sie in Bayern
besteht , wir erwarten die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Ver¬
fahrens vor selbstständigen Gerichten, wie in bürgerlichen Rechts¬
streitigkeiten . (Bravo !)

Generallieutenant v . Spitz : Der Militärverwaltung ist es
Ernst mit der Reform , die sie , ss viel an ihr liegt, vor den Reichs¬
tag bringen will. Nach Möglichkeit soll die Prozeßordnung in
ihren wesentlichen Theilen dem bürgerlichen Rechtsverfahren ent¬
sprechen . . Den Wunsch , die Reform schon in nächster Session Vor¬
leger, zu können , haben wir auch . Ich erinnere sie aber daran,
daß auch die Civilprozeßordnung viele Jahre in Anspruch nimmt.

« » S l « » ».
Wien , 9 . März. Hier ist auf Anregung des Professors

Billroth ein SamartterünnL in Bildung begriffen, welcher ein
Sektenstück der Gesellschaft vom Rothen Kreuz sein soll. Wie
letzteres im Kriege, so wird elfterer in Friedenszeiten die um¬
fassendste humanitäre Wirkung entfalten . Ei» Ausschuß wird für
die nächsten Mtwate einen internationalen Samariter-Kongreß
hierher einberufen.

Rom , 10 . März . An der Truppenschau zu Ehren des
deutschen Kaisers auf dem Engelsburgfelde werden 20,000 Mann
theilnehmen, die in drei Divisionen ßormirt « erden. Die „ Opinione " ,
die den Kaiserbesuch sreudigst begrüßt und die besten Wirkungen
davon erwartet , erinnert an Crisprs llrtheile über die verminderte
Zuverlässigkeit des italienischen Bündnisses , um die Forderung zu
begründen.

Neapel , 9 . März . Dem Corriere di Napoli zufolge er¬
hielt der hiesige Gemeinderath die amtliche Mittheilung, daß das
deutsche Kaiserpaar Neapel und Pompeji besuchen wird . Der
Besuch soll am 27 . April stattfinden.

Brüssel , 10. März . Die Erbitterung unter den belgi-
chen Arbeitern wegen der Versagung des allgemeinen Stimmrechts

wächst bedenklich und die sozialistische Hetzpresse gießt immer noch
Oel ins Feuer . So fordert daS sozialistische Hauptblatt „Peuple "

zu den Waffen gegebenenfalls auch zu Dynamit zu greifen, um
das allgemeine Stimmrecht zu erzwingen. Die Regierung be¬
schloß zwar die strafgerichtliche Verfolgung des „Peuple"

, allein
seine die Seelen vergiftende Wirkung dürfte der Artikel bereits
gethan haben.

London , 10 . März . Bei der Königin fand gestern Abend
im Buckingham-Palaste eine Familientafel statt , an der die Kaiserin
Friedrich und andere Mitglieder der Königlichen Familie sowie
andere hervorragende Personen theilnahmen . Die Letzteren ver¬
abschiedeten sich sämmtlich von der Kaiserin Friedrich, welche In
der nächsten Woche nach Deutschland abzureisen gedenkt .

Washington , 10 . März . Der Präsident Cleveland hat
den Vertrag betreffs der Annectirung von Hawaii , der unter der
Präsidentschaft von Harrison dem Senat unterbreitet worden war,
zurückgezogen._

M « r i » e.
Z Wilhelmshaven , 10. März. Koro .Kapt. Brtlllmarm ist von

Danzig nach Ablauf deS ihm bewilligten Urlaubs zurückgekehrt. — S . M .
Pzfhrz. „Fnthjof " tritt mit dem heutigen Tage in den Verband der Manöver-
flotte und ist während der Dauer der Probefahrten als detachitt zu betrachten .
Destgilirungen des ärztlichen Personals für den Sommer 1893. I . An Bord
n Ostseestation : 1 . Kreuzer „Bussard" A.-N . I .Kl. Dr . Krämer , an Stelle
des A -A. 1 . Kl. Dr . Uthemarm, 2 . Krzr . „Sperber" , A .-A. 1. Kl. Dr .
v . Förster, an Stelle des A .-A . 1 . Kl. Dr. Weyer , 3. Krzr . „Falke" . A .-A.
I . Kl. Dr . Huber, erst zum Herbst 1893 an Stelle des A.- A. 1. Kl. Dr ,
v. Schab, 4 . Krzr . „Seeadler" , A .-A . 1 . Kl. Dr . Freymadl, 8. Kadettenfchul-
schtff „Stein "

, St .-A . Dr . Dammaun , A .-A . 2. Kt. Dr . Nenniuger, 6 Schul¬
schiff „Stosch " . St .-A. Dr . Baßenge, A .-A. 2 . Kl. Dr . Pichert . 7 . GchiffSj .-
Schulschiff „Molikr" , St .-A . Dr . Frentzel - Beyme , A.-A . 2. Kl. Dr Fischer,
8 . Dacht „HohenzollernSt .-A . Dr . Ariarond, 9. Av . „Komet" , n . „Meteor " ,
A.-Ä . 2. Kl. Dr . Fiedler, 10. Av . „Grille"

, A .-A . 2. Kl . Dr . Matthisso »,
II . Berm.-FablMg „Nautilus " A .-A. 1 . Kl. Dr . Pietrusky, 12 . Torp .-Div.-
Bt , „D 7"

, A .-A . 2. Kl. Dr . Vogel, b . Nordseestalion : 13. Kbt.
„Iltis "

, A -A. ) . Kl. Dr . Metzke , an Stelle deS Stabsarztes Dr . Poulmr ,
14. Kbt. „Hyäne"

, A .-A. 2 . Kl. Dr . Ratz , erst zum Herbst 1893 an Stelle
de? A .-A. i . Kl. Dr . Martin , 15 . Krzr.-Korv. , Kaiserin Augnsta"

, St .-A.
Schubert, A .-A . I . Kl. Dr . Behmer, 16 . Pzfhrz. „Frithjof" , St .-A . Schwebs,
17. Pzschiff. „Friedrich der Große" , St .-A . Dr . Spteriug , 18. Av . „Wacht " ,
S1.-A. Schacht , gleichzeitig als Flottillenarzt, derselbe wird mit Antritt dieses
Komds . nach Kiel zurückversetzt, 18. Torp .-Div.-Bt. „v 5 " . A -A . 2. Kl.
Wohls, 20. Berm.-Fahrz . „Albatroß"

, A.-A. 2. Kl. Dr . Diewitz, 21 . Pzfhrg.
„ Brummer"

, A .-A. 2. Kl. Dr . Garbsch . — 22 . Transportschiff „Pelikan".
23. Torps-Schulschiff „Blücher" . 21 . Tvrp .-Div.-Bt . „v 3"

. 25. „v 4" , 26.
Artl.-Schulsch . „Mars "

, 27. „Carola" , 23. Torpedo-Divistoas- Bovt
,.v 2"

, 29. „l > 6", 30. Schiffe zu Probesahrteu. Die Kommaudiruug
deS erforderlichen ärztlichen Personals wird in nächster Zeit erfolgen .
Am Laude, a . Ostfeesiat . : I . Matrdiv . Stab u . 1. Abthlg , Ob .-St . -A . I . Kl.
Dr . Brunne , 2. Abthlg . St .-A. Dr . Lotsch, I . Werstdiv . Ob .-St .-A. 2 Kl.
Prinz , I . Seebatl. St .-A . Lerche, I . Torp .-Abth . St .-A . Dr . Renvers, I . Matr .-
Artl.-Abth . Ob .-St .-A . 2. Kl. Sander beauftragt mit Wahrnehmung der Ge¬
schäfte als Garnisonarzt ; LhefaHt deS Mar .-Lazareths zu Fiiedrichsort versteht
gleichzeitig den oberärztlichen Dienst beim Marinethell, A -A . 1 . Kl. Dr . Huber
bis zum Antritt seines BordkmdS . im Herbst 1893 an Stelle deS Stabs¬
arztes Schacht , welcher abgelöst wird. Bildungsanstalteu St -- A. Wemhelmer .
— l>. Nordsee st ation : II . Matrdiv. Stab u . 1 . Abrhlg . O .-St .-A . 2 . Kl.
Dr . Kleffel, 2. Abthlg . St .-A. z. Zt unbesetzt , bis Stabsarzt Schubert zurück-
k-hrt, 11. Werftdiv. Ob.-St .-A. 2. Kl. Dr . Dippe, II . Seebatl. Ober.-
St .-A . 2. Kl. Dr . Wendt, II . Torp .-Abth. St .-A . Dr . Grotrian , II Mtr .-A .-
Abth . St .-A. Dr . Rocht , III . Matc.-A .-Abth Ob .-St .-A . 2. Kl. Dr . Groppe,
beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte als Gamifonsarzt , Chefarzt des
Mar .-LazarethS zu Lehe, versteht gleichzeitig deu oberärztlichen Dienst beim
Marmethetl A .-A . 1 . Kl. Dr . Hofsmann. Detachement in Helgoland St .-A.
NuSzkowski beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte als Garnisonarzt.

— München , 9 . März. Bei dem Aushebnngsgeschäft in
diesem Jahre werden, einer Nachricht der „Pf. Pr . " zufolge , zum
ersten Male in Bayern auch Rekruten für die Marine ausgehoben
werden.

— Rom , 10. März . In Spezzia , dem italienischen Kriegs¬
hafen, wurden vorgestern Abend etwa 30 Matrosen verhaftet, die
versucht hatten , die mehrere hunderttausend Lire enthaltende
Schkffskaffe zu erbrechen und zu plündern . Unter den Verhafteten
befinden sich auch einige Unteroffiziere.

— Rom , 10 März . Der Italienische Marineminister Admiral
Racehia , hat , wie wir vernehmen, im Namen der italienischen Re¬
gierung Sr . Mcks . dem Kaiser eine kostbare Gabe übersandt. Es
ist ein Album in größtem Format, das photographische Abbildun¬
gen von allen Kriegsschiffen der italienischen Marine birgt . Die
bis in die kleinsten Einzelheiten sauber ausgeführten Photographien
sind dann noch bemalt worden. Ein zweites Album wird Sr .
Kgl. Hoheit dem Prinzen Heinrich demnächst durch den Marine-
Attachö Kommandanten Volpe überreicht werden .

— Paris , 9 . März. Es ist die Stimmung begreiflich ,
welche die Absage des russischen Mottenbesnches in Frankreich bei
den dortigen Russenschwärmern hervorgerufen haben muß . Den
Münchener Neuesten Nachrichten wird dazu aus Paris geschrieben :
„ Die amtliche Bekanntmachung einer Weigerung (des Zaren, eine
Flotte nach Frankreich zu schicken) ist der kräftigste Fußtritt,
welcher die Kehrseite der französischen Nation seit Menschengedenken
getroffen hat. Man sollte meinen , daß bei dieser Demonstration
den Franzosen die Scham über ihre Selbsterniedrigung zu Kopse
gestiegen sei . Aber nein . Sie stellten sich als verständen sie
nicht , was der russische Stiefel bedeutet. Die Zeitungen , deren
Aeußerungen allein vorliegen, da die amtlichen Persönlichkeiten
begreiflicher Weise schweigen , beschönigen die Demüthignng und
küssen knechtisch den Fuß, der ihnen wehgethan hat. Die Organe
der Opposition selbst vertuschen das Aergerniß so gut sie können ,
da sie selber , wie allgemein die Franzosen , den Rußen zu Füßen
gelegen haben . Höchstens wagen sie sich mit der läppischen Er¬
klärung hervor , daß Ferrys Wahl zum Senatspräsidenten den
Zaren verstimmt habe. Welchen Beweggründen die russische
Regierung gefolgt ist , indem sie den Franzosen die elementare
Höflichkeit einer Besuchserwiderung versagte, wollen wir nicht
näher untersuchen. Der Gedanke liegt nahe, daß die Zustände,
welche der Panamaskandal in Frankreich enthüllt hat , in St . PeterS -



bürg eine ähnliche Wirkung gethan haben wie anderwärts und
Wie — in Frankreich selber . Weshalb sollte der Zar sich mit
einer Regierung einlassen , deren Existenzwürdigkeit einem großen
Theil der Franzosen selber jetzt in Frage stehl ? Wir brauchen
deutscherseits durchaus nicht zu glauben, daß mit dem neuesten
Vorgang ein Bruch zwischen Rußland und Frankreich eingetreten
sei . Der Zar hält sich nur der derzeitigen französischen Regierung
gegenüber zurück . Aendern sich hier die amtlichen Zustände, so
werden sich auch die Beziehungen zu Rußland wieder verwandeln.
Dies ist um so sichererer anzunehmen, als die Franzosen allgemein
den russischen Ungnadenbeweis mit einer Demuth hinnehmen,
welche beweist , daß sie der Rachsucht gegen Deutschland jedes
Opfer zu bringen bereit sind . WaS die derzeitige Regierung
aber anbetrifft , dürfte die Absage des russischen Flottenbesuches
wesentlich dazu beitragen, ihren Sturz zu beschleunigen ." Auch
der heute eingetroffene Figaro äußerst sich zu der Sache,und zwar in einer Auslassung, die , wie er hinzufügt , aus einer
halbamtlichen russischen Quelle stammen soll . Hiernach sei die
Nachricht von dem russischen Flottenbesuch nicht von der deutschen ,
sondern von der russischen Presse in Umlauf gesetzt worden . Die
Nowoje Wremja habe sogar dle Namen der betreffenden Schiffe
genannt . Halbamtliche Bestrebungen hätten stattgefunden und es
wäre Havre der Vorzug gegeben worden, weil diese Stadt Paris
näher läge als Cherbourg und Brest und die Pariser es leichter
gehabt hätten , nach Havre zu kommen , um die russische Flotte zu
begrüßen . Die französische Regierung habe aber vielleicht zu
deutlich gezeigt , daß sie sich der Russenbegeisterungbei den Wahlenals einer Waffe gegen feindselige Parteien bedienen wolle. Es
wurde also in St . Petersburg beschlossen, von einem Flotten¬
besuche abzusehen . Als Grund wurde angegeben, daß die Ostsee
erst im April eisfrei sei und das Geschwader Anfang Mai in
New Dork sein müsse , eS bleibe also zu einem Zwischenaufenthalt
keine Zeit . Jules Ferry fei nur ein minderwerthiger Grund für
den russischen Entschluß, obgleich seine Wahl zum Sanitäts -
Präsidenten doch einen peinlichen Eindruck in St . Petersburg
gemacht hätte , da er in St . Petersburg die „ deutsche Politik "
repräsentire . Jedenfalls seien die Beziehungen Rußlands zu
Frankreich noch immer sehr gut. Es sei sogar vor mehreren
Wochen von Mohrenheim und Ribot ein Protokoll unterzeichnetworden ; und als kürzlich die Lage des Kadinets schwankend
gewesen , habe Ribot auf dem Sprunge gestanden, dieses Protokollder Kammer mitzutheilen, um eine günstige Abstimmung herbei¬
zuführen. In Sankt Petersburg warte man jetzt den Ausfallder Wahlen ab. Auf der Rückfahrt von Amerika solle dann der
Flottenbesuch stattfinden, und zwar bei Anwesenheit des Admirals
Großfürsten Alexis und sogar des Zarewitsch, der von Kopen¬
hagen aus der Kaiseryacht dem Geschwader entgegenfahren werde.

L o r « l e r .
Wilhelmshaven , 11 . März . Der Herr Oberwerft¬

direktor wird am 20. und 21 . März von 9 Uhr Vorm , an ,
die in der II . und III . Reserve befindlichen Schiffe und zwar :
„Friedrich Carl" , „ Kaiser" und „Kronprinz " mit „Friedrich Carl"
beginnend, besichtigen . Auch wird der Herr Oberwerftdirektor
am 20 . d. M . die Schiffskörper und Artillerie - , am 21 . die Tor-
pedo -Armirung und Maschinen-Anlagen besichtigen.

Wilhelmshaven , 11 . März . Die ehemalige Kreuzer¬korvette „Viktoria" wird von der hiesigen Werst am 6 . April
öffentlich verkauft werden. Das vor einigen Jahren ausrangirte
Schiff stand schon einniMzum Verkauf, doch wurde ein annehm¬bares Gebot damals nicht abgegeben . „Viktoria " versah zuletzt
den Schutzdienst der Hochseefischerei in der Nordsee.

Wilhelmshaven , 11 . März . (Vom Hasen.) S . M .
Torpedoboote „ 8 46 " und „ 8 49 " gingen gestern Mittag zu einer
kleineren Uebungsfahrt in See und liefen Nachmittags 3 Uhr
wieder in den Vorhafen ein . — S . M . S . „Friedrich der Große "
ist gestern Nachmittag i/z8 Uhr in den neuen Hafen wieder ein¬
gelaufen. — S . M . Pfzg. „ Friethjof " ging gestern Nachmittag
nach beendeter Probefahrt auf Rhede vor Anker und ist heute
Morgen 9 Uhr in den neuen Hafen eingelaufen. — S . M.
Torpedoboot „V 1 " ist in den Vorhafen verholt . — S . M.
Tender „Hay" hat an den alten Moolen festgemacht und wird
daselbst heute Nachmittag seine Munitions-Bestände auffüllen.

Wilhelmshaven , 11. März. Am Montag, den 27 .
d . Mts . Vormittags 9 Uhr, findet die ökonomische Musterung
S . M . Av . „Jagd " statt . Die Musterungskommission besteht aus
dem Kontre-Admiral Oldekop und dem Intendantur -Assessor Fischer .

» Wilhelmshaven , 11. März . Zu den diesjährigen
Vermessungen in der Nordsee wird S . M . Fahrzeug „Albatroß "
wieder Verwendung finden und zu diesem Zweck im ersten Drittel
des Monats April zur Indienststellung gelangen. Zur Vermessung
find die Elbe- , Weser- , Jade - und Emsmündungen in Aussicht
genommen. — Zur Ausbildung in den Fahlwasserverhältnissen
werden auch in diesem Jahre einige Jadelootsen bezw . Steuer¬
leute der Jadefeuerschiffe, sowie mehrere Lootsenaspiranten auf
dem Bermeffungsfahrzeug zur Einschiffung gelangen.

Wilhelmshaven , 11 . März . Bei der künftigen Ver-
miethung von marinefiskalischenWohnungen des Garnison -Ressorts
wird folgender Zusatz in den Z 7 des Vertrages auf entsprechen¬
der Stelle ausgenommen werden : „ Wird Miether im Laufe eines
Quartals an Bord eines in 's Ausland gehenden Schiffes oder
eines Schiffes, welches der Marinestation der Ostsee angehört,kommandirt, oder wird derselbe im Laufe des Quartals zur Ostsee¬
station versetzt oder verabschiedet , so steht ihm das Recht zu , die
Wohnung zum Ablauf dieses Quartals dergestalt zu kündigen , daß
der Vertrag mit diesem Termine erlischt .

Wilhelmshaven , 10. März . Vom 1 . Mai 1893 ge¬
langen die der Kaiserlichen Werft gehörigen Reststücke der ehemals
Renken '

schen Hauslingsstelle zu Banterdeich zur öffentlichen Verpach¬
tung au den Meistbietenden. Gegenstand der Verpachtung sind die

südlich und nördlich des Ems-Jade-Kanals verbliebenen, in der
Gemeinde Bant belegenen Reststücke der ehemals Renken'

schen Erben
am Banterdeich. Die näheren Bedingungen sind bei der Häuser¬
verwaltung der Kaiser!. Werft einzusehen.

Wilhelmshaven , 11. März. Ende März d . Js . findetvon der Nordspitze der Insel Helgoland nach See zu eine Schieß¬
übung mit Geschützen statt . DaS Schußfeld ist in der Richtung
Nordwest bis West von der Insel. Am Schießstand wird währendder Schießzeit an einem Mast eine schwarze viereckige Flagge
wehen , deren Niedergehen die Beendigung der Uebung bezw . eine
größere Feuerpause bedeutet. Ein Werftdampfer wird in der
Nähe des Schußfeldes kreuzen . Der Dampfer führt die Kriegs¬
flagge mit zwei gekreuzten Ankern im linken unteren Felde. Den
Anordnungen des Schiffsführers des Werftdampfers ist Folge
zu leisten .

Wilhelmshaven , 11 . März. Die gestern seitens des Vater¬
ländischen Frauenvereins im Saale der Burg Hohenzollern ver¬
anstaltete Recitation des fürstlichen Hofrecitators Herrn Neander
über „ das Leben Jesu im Lichte der deutschen Poesie" dürfte der
Mehrzahl der Besucher eine willkommene Gabe gewesen sein.
Auch mit diesem nicht alltäglichen und dem Rahmen der Passions¬
zeit trefflich sngepaßten Arrangement hatte der Vorstand eine
gute Wahl getroffen. Wenn auch vielleicht der Vortrag nicht
überall mit gleicher Wärme ausgenommen wurde , so befriedigten
doch allgemein die schönen , durch Kalklicht erzeugten Projektions -
bilder, welche von der Bühne aus gezeigt wurden . Ein eigens
für diesen Abend gebildeter gemischter Chor , zumeist aus Mit¬
gliedern des Vereins bestehend , sang an den betreffenden Stellen
4 aus dem 17 . Jahrhundert stammende Tonsätze „ Nun lob mein
Seel den Herrn"

, „ Es ist ein Reis entsprungen " , „ Mitten
wir im Leben sind " und „ Erschienen ist der herrlich Tag " mit
vieler Wärme und tiefem Verständniß bei reiner Intonation . Der
finanzielle Erfolg des Abends dürfte mit dem künstlerischen im
Einklang stehen .

Wilhelmshaven , 10 . März. Den 6 . Winter -Vor¬
trag im Gewerbeverein wird am nächsten Donnerstag , 16 . März
Herr Professor Dr . Detmer-Jma über das Seelenleben der Pflanzen
halten .

Wilhelmshaven , 11 . März . Die Theatergeselljchaft
des Herrn Kleemann wird , wie wir hören , am 2 . Ostertag die
Frühjahrssaison eröffnen.

Wilhelmshaven , 11 . März. Der Circus Kolzer war
auch gestern gut besucht . Die Leistungen waren wie sonst recht
befriedigend Heute Abend wird zum ersten Mal „Amor in der
Küche "

, große komische Ausstattungspantomime mit Ballet und
Feuerwerk, aufgeführt von 50 Personen und einer aus 20 Knaben
bestehenden uniformirten und ausgerüsteten Knaben-Feuerwehr -
Abtheilung zur Aufführung kommen . Am Sonntag finden zwei
Vorstellungen statt .

Wilhelmshaven , 11 . März . Morgen Nachmittag wird
das Musikkorps der H . Matrosen -Division im Park konzertiren.

Wilhelmshaven , 11 . März. Im Kaisersaal wird das
Musikcorps der H . Matrosendivision morgen wiederum ein Konzert
L 1» Strauß veranstalten .

Wilhelmshaven , 11 . März . Die Ziehung der 3 . Kl.
188 . Königlich preußischer Klaffen-Lotterie wird am 20 . d . Mts.
ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungsloose , sowie die Freiloose
sind bis zum 16 . d . Mts . Abends 6 Uhr , bei Verlust des Anrechts
einzulösen.

Wilhelmshaven , 10 . März . Eine Vergrößerung er¬
fahren sämmtliche an der Bahnstrecke Oldenburg -Wilhelmsbaven
belegenen Bahnwärterhäuser, indem an jedes derselben ein Stall
angebaut wird . Die kleinen Bahnwärterhäuser waren bisher für
ihre Besitzer , die ans den Betrieb einer kleinen Landwirthschaft
angewiesen sind , nicht ausreichend groß genug. Es wird daher
die Veränderung von den Bahnwärtern mit Genugthuung begrüßt .

Baut , 11 . März. Der Kegelklub „ Sicher " in Bant hält
in diesem Jahre sein großes Preis - u. Concurrenzkegelfest am 28 .,
29. und 30 . Mai , auf dem Schützenplatze in Bant ab . Außer
den sonst üblichen Bahnen soll noch eine Herkules- und Meister¬
schaftsbahn ausgestellt werden. Auf eine sehr rege Betheiligung
wird man hoffen dürfen.

Au- »er Unrgegm» ns» »er Provinz.
Varel , 10 . März . Heute wurden hier die ersten Granat

in diesem Jahre ausgeboten . Der Fang dieser schmackhaften
Thiere ist zur Zeit noch wenig ergiebig ; es wurden deshalb
ziemlich hohe Preise gefordert und bezahlt.

Ateus , 10 . März . Sämmtliche Mitglieder des hiesigen
Kirchenraths haben, infolge Differenzen mit dem Oberkirchenrath
in Verwaltungssachen , ihr Amt niedergelegt und wird wohl dem¬
nächst eine Neuwahl stattzufinden haben.

Atens , 10 . März . Am Dienstag kam zu Herrn Uhrmacher
Mosel Hierselbst ein fremder Mann , angeblich von Wilhelmshaven ,
der eine Uhr zum Kauf anbot . Herrn Mosel kam die Udr bekannt
und der Verkäufer verdächtig vor , ersah im Reparaturbuch nach und
findet, daß sie nach Phiesewarden gehörte . Er schick :- zum Gens¬
darm , inzwischen aber erschienen schon zwei Phiesew .irt-er, welche
dem Diebe sofort gefolgt waren , und nahmen de» Langfinger fest,
worauf derselbe vom Gendarm zum Amtsgerichtsgefängniß in Ell -
würden transportirt wurde.

Bremerhaven , 10 . März . Die Arbeiten am neuen
Kaiserhafen sind hier auch im Laufe des Winters um ein gut
Stück weiter gekommen . Das zeigt sich namentlich an dem neuen
Deiche , der , wenn auch noch längst nicht die Breite , so doch schon
die Höhe des alten annähernd erreicht hat und an der Schleusen¬
kammer , die schon jetzt eine ansehnliche Tiefe erlangt hat . Hier
sind die Arbeiten bisher wesentlich leichter von Statte » gegangen,
weil noch keine Quellen ihr Wasser hemmend in die Ausschachtung

ausstAmen ließen. Dagegen hat der Trockenbagger in Folge des
Frostes denkganzen Winter über wenig leisten können und ist erst
vor wenig Tagen wieder in Dienst gestellt worden. Wie ver¬
lautet , sollen in nächster Zeit noch einige weitere Trvckenbagger
eingestellt werden ; überhaupt gedenkt man demnächst mit stärkeren
Arbeitskräften als bisher thättg zu sein. Außer an dem Deiche
und der Schleusenkammer hat man auch die Arbeit mit der
Räumung deS alten Steindeiches begonnen. Die zum Theil recht
großen Felsen werden gesprengt und zerkleinert, uw , mit Beton
verbunden, das Fundament zu den Schleusenmauern zu liefern .Da die Tiefe der Schleuse 9,50 Mir . betragen soll , werden die
Mauern direkt auf dem Sande aufgeführt , so daß das Einrammen
von Pfählen überflüssig erscheint . LetzereS soll nur bei den Quai¬
mauern des HasenS geschehen. Die dazu erforderlichen Pfähle in
Länge von 16 bis 18 Mir . sind bereits zu Hunderten einge¬
troffen und werden zur Zeit mit Köpfen versehen und zugespitzt .
Eine besondere Einrichtung denkt man endlich noch zu treffen , um
die Beförderung der im Kaiserhasen gelöschten Baumaterialien zu
erleichtern. Es soll nämlich zu dem Zwecke eine Luft- oder Seil¬
bahn angelegt werden. Die dazu erforderlichen Träger sind be¬
reits In Arbeit und zum Theil fertig , auch ist die Richtung der
Bahn, die ihren Weg über den Deich nehmen muß , durch Baken
festgestellt , die annähernd die Richtung der westlichen Quaimauer
des Kaiserhafens beibehält.

Bremerhaven , 10 . März . Eine Neuerung auf dem Ge¬
biete der Telegraphie , nämlich die Benutzung von Thpevdruck-
apparaten bei den Depeschenempfängern, wurde heute hier zum
ersten Male angewandt . Dieselbe diente dazu , die von den Leucht¬
thürmen an der Wesermündung eingehenden SchiffSmeldungeu den
Abonnenten direkt und gleichzeitig zu übermitteln , während bisher
diese Nachrichten wie jede andere Depesche den Empfängern durch
Boten einzeln zugestellt werden mußten . Zur Aufstellung sind bis
jetzt 25 Apparate gelangt , für jeden ist eine Gebühr von 60 Mk.
jährlich zu zahlen . Sie nehmen sehr wenig Raum ein und sehen
sehr gefällig aus . Gegen ein von einem Gewichte in Bewegung
gesetztes Rad , aus welchem die Buchstaben und Zahlen stehen , wird
von dem elektrischen Strome ein schmaler Papierstreifen gedrückt ,
auf dem sich der gerade darüber befindliche Buchstabe oder die
Ziffern abdrucken . Die Schrift erscheint sehr deutlich . Die ein¬
zige Arbeit der Depeschenempfänger besteht darin , das Gewicht
nach seinem Ablaufen wieder aufzuziehen. Die Nothwendigkeit
dazu wird von einer Glocke selbstthätig angezeigt. Nach den Er¬
fahrungen der Wes . Ztg. sind dies die ersten derartigen Apparate ,
die in Deutschland zur Aufstellung gelangten . Sie wurden von
der Firma Siemens und Halske in Berlin geliefert, und zwar in
wesentlich verbesserter Form gegen die in England und Amerika
gebräuchlichen ähnlichen Apparate .

Bremen , 9 . März . Eine männliche Leiche wurde im Frei¬
hafen aufgefischt , wahrscheinlich ist es diejenige eines Matrosen
aus Ostraudersehn , welcher feit Ende Dezember v . I . vermißt wird
und bis dahin auf einem Neptundampfer bedienstet war.

—* Eine junge schöne Thierbändigertn winkte im Käfige
ihrem großen Löwen Nero , dieser kam folgsam heran und nahm
ihr ein Stück Zucker vom Munde weg . — „ Da ist nichts weiter
dabei , das bring '

ich auch fertig !" rief da ein Zuschauer. —
Wie — Sie ? " fragte dir schöne Künstlerin . — „Natürlich , das
kann ich ebenso gut wie der Löwe !"

Kirchliche U « chktchAe «.
Am Sonntag Lätare

Evangelische Mari ne - Garnison -Gemein de.
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinestationspfarrer Goedei .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Fest d . h . Joseph . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemetnde .

Gottesdienst um 9 ^/, Uhr . Text : Jsh . 6 , 1 —14.
Jahns , Pastor.

Kirch engemekn d e Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr. Prüfung der Mädchen.
Am nächsten Donnerstag findet tm Anschluß an den Passions -

Abendgottesdicnst Beichte und hl. Abendmahl statt . Anmeldungen
bis Mittwoch Abend in der Pastorei erbeten.

HarmS , Pastor.

M e t h o di st e n - G em eind e . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Vorm . 10 Uhr Gottesdienst . Nachm . 1 >/z Uhr Sonntags¬

schule. Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Liudner , Prediger.
Bapttsten - Gemeinde .

Vorm . 10 und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Nachm . 2 Uhr
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr Gesangsstunde .

Wind erlich , Prediger.

Kleiner Wetterbericht von Helgoland « . Borkum.
Sonnabend , dm 11. März 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Bonum HI

mäßig
frisch

ganz bedeckt
Kar

unruhig

Rohseidene Bastkleider Mk . 16 .80
per Stofs zur kompleten Robe und bessere Qualitäkn — sowie schwarze ,
Weiße und farbige Seidenstoffe von V5 Psg . bis Mk. 18 .6S
per Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca. 240 versch.
Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc.) Porto - und zollfrei .
Master umgehend .

Leiüsn -ksdrik 6 . stennekvl 'g <L. ». K . Loa ), Itiiiek.

Verdingung .
Me ausrangirte Kreuzerkorvette der

Kaiserlichen Marine, „ Victoria " , mit
einem großen Theil der zugehörigen
Jnventarien und der sonstigen Zubehör¬
stücke soll am 6. April 1893, Nach¬
mittags 4i/, Uhr , öffentlich verkauft
werden.

Angebote sind schriftlich einzureichen
und auf dem Briefumschläge mit der
Aufschrift :

„ Angebot auf Victoria "
und mit der Firma det Bietenden zu
versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeawt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 8 . März 1893 .
Kaiserliche Werst .

V erwattrmgs-Kötheilrmg.
Die Lieferung des Bedarfes an Wasch¬

materialien für 1893/94 und zwar etwa

400 Kernseift, 10000
Schmierseife, 5000 kiysi . Soda,

> 250 kA Borax
soll vergeben werden.

Angebote sind unter- Beifügung von
Proben mit der entsprechenden Aufschrift
versehen bis vor Beginn deS Termtnes ,
ck. 22 . März ck. I ., Aorm. 11V2 Nr,
hierher einzureichen . Die Bedingungen
liegen in der diesseitigen Registratur
zur Einsicht aus und können gegen
Einsendung von 50 Pf . abschriftlich
mitgetheilt werden.

Wilhelmshaven , den 9 . März 1893 .
Marme -Garmsoii-AerwaliMg .
Bekanntmachung.
Die Urwählerlisten für die bevor¬

stehende Ersatzwahl zum Haufe der
Abgeordneten werden während der drei
Tage 14 . , 15 . und 16 . d . Mts . in

der Registratur des Unterzechneten
öffentlich ausliegen .

Wilhelmshaven , 11 . März 1893 .
Der Magistrat.

O e t k e n.
Im Konkurse über das Vermögen

des Schuhmachermessters I . Bürger
hier , Altestraße 14 , werden die noch
vorhandenen Vorräthe an

Whmm
zu bedeutend herabgesetzten Preisen
täglich ausverkauft.

Vr « » LLv ,
Konkursverwalter .

In der Concurssache über das Ver¬
mögen

1) der Firma L . u . M . Hardt zu Neu¬
stadtgödens,

2) de§ Kausmc .nns Leopold Hardt
zu Hannover ,

3) des Kaufmanns Max Hardt zu
Neustadtgödens ,

4) des Proprietairs L . M - Hardt
zu Neustadtgödens

sind die Verzeichnisse der bei denselben
zu berücksichtigenden Forderungen auf
der Gerichtsschretberei des Königlichen
Amtsgerichts zu Wilhelmshaven zur
Einsicht der Betheiligten niedergelegt.

Es bei ragt ») die Summe der For¬
derungen

n) bevorrechtigte
1 . im ConcursL. u . M . Hardt 151,60 M .
2 . „ Leop. Hardt 42,50 „
3 . „ Max Hardt 57,85 „
4 . „ Leffm . M . Hardt 136,53 „

I>) nicht bevorrechtigte
1 . !mConcursL .u .M .Hardt128627,08M!
2 . „ Leop. Hardt 17548,60 „
3 . „ Max Hardt 18174,56, ,
5 . „ Leffm M . Hardt 123668,00 „

ft ) der zur Bertheilung verfügbare
Maffenbestand
l . imConcursLu .M .Hardt 13108,12 M.
2. „ Leop. Hardt 70 .02 „
3 . „ Max Hardt 6141,12 .,
4 . „ Leffm . M . Hardt 2361 .46 „

Von dem Maffenbestand kommen tu
Abzug die Ausgaben und Kosten und
zwar im ConcurS

L . u . M . Hardt 2177,34 Mk.
L. Hardt 70,12
Max Hardt 1539,04 u . 1000
Mark vorläufig nicht zu verthei¬
lender Betrag,
Leffm . M Hardt 1093,99 Mk .,

sodaß also ein zu vertheilender Masse¬
bestand ist im Concurs

L . u . M . Hardt 18930,78 Mk.
Leopold Hardt nichts
Max Hardt 3602,08 „
Leffm . M . Hardt 1267,44 „

Der Concursverwalter .

?



Verkauf.
Für Rechnung Mehrerer werde ich am

Sonnabend, den 18. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr anfgd.

in L Thumauus Gasthause Hier¬
selbst nachfolgende Gegenstände, als
namentlich :

1 großen Tisch , 2 kl . Kindertische,
1 Waschtisch , 6 Bettstellen , 1 Verti -
kow, 1 Kleiderschrank (zweithürig ) ,
1 Kommode und bersch, sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Die Gegenstände sind sämmtlich neu
und aus besten Material hergestellt.

Kaufliebhaber ladet ein
Heppens , 10 . März 1893 .

Reiner - ,
RechnungSsteller.

Zu vermiethen
an 2 lUnge Lente ein möbl. Zimmer .

Augustenstraße 4.

In der am 18 . d . Mts . bei Herrn
Thumann stattfindenden Auktion können
noch

mitverkanft werden .
Heppens , den 10 . März 1893 .

N ItvLirSrs .

Verkauf.
Auseinandersetzungshalber soll die

zu Wiesede , Kreis Wittmund , hart an
der Landstraße und in der Nähe des
Ems --Jade -Kanals belegene

» kcker
ErkpluktszürgM

zum Antritt auf 1 . November 1893
verkauft werden.

Die Ziegelei besteht aus 5 Brenn¬
öfen , in welchen je 40—50 Mille Steine
gebrannt werden können , einem geräu¬
migen Maschinen- und Arbeitshause
nebst vielen massiv gebauten , mit Ziegeln
gedeckten Hüttenräumen , Berwalter-
wohnung , landwirthschaftlichen Gebäu¬
den , sowie 25 st» Ländereien.

Vorhanden sind 1 Lokomobile , 1
stehende Dampfmaschine, über 2 Kilo¬
meter Schienengeleise, sowie Lowries
und kleine Transportwegen für den
Hüttenbetrieb .

Jetzige Produktion ca . 2 — 3 Millionen
Steine,- -größtentheils - beste Straßen-
und Trottoirklinker .

Bester Lehm ist in genügender Menge
vorhanden ; Brennmaterial in nächster
Nähe der Ziegelei.
b Die zur Ziegelei gehörige vormals
Hauken'

sche Landstelle mit etwa 40
Morgen Ländereien , 4 Morgen aufge -
forstete Ländereien werden auch separul
zum Verkauf ausgeboten werden.

Verkaufstermin :
Ko»mb «llt, >lei> IN. April IM ,

« tt »gs 12 « r,im Dierken'
schen Gasthofe ln Wütmuud .

Die Kaufbedingungen können bei dem
Unterzeichneten, der zu jeder ferneren
Auskunft gern bereit ist , eingesehen
werden ; auch steht Abschrift der Kauf¬
bedingungen gegen Erstattung der
Schreibgebühren zu Gebote.

Wittmünd , den 9 . März 1893 .

Oppen ,
König! . Preuß . Notar.

Zu vermiethen
zum 1 . April od . 1 . Mai eine Etageu -
wohunua .

Frau Cramer , Bant , Noldstr . 7 .

Zs vermiethen
eine kl. Oberwohnung .
_ Tonndeich 33 s

Zu vermiethen
eine Oberwohuuna an der Verl.
Gökerftraße.

Näheres bei
Joh . Meiuers , Ulmstr . 4.

Z « vermiethen1 Etagenwohnung von 4 Räumen
abgejchl . Corrtdor, Wasserleitung rc, und
L Oberwohnnng von 4 Räumen rc .

Näheres Ostfriejenstr. 7 t , ob -, l .

Gut mbl. Mohnuug
ist auf s -gleich oder 15 . März z« vev-
miethen.

Frau LÜthcke, Kniscrstr. 2 .

Me fmM. LbemHm-
z« vermiethen.

Neubremen, Bremerstr . 12."
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine schöne Unter -
WohttNUg (1 Räume ) Grenzstr . 48 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kl. OberivohMMg
an 1 oder 2 Personen .

P . Frerichs ,
Verl. Gökerstr. 19 , Seiteneing . , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine kleine OberWohNNUg » 3 Räume
nebst Keller und Stall .

Grenzstraße 38 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer für 1 oder
2 Herren .

Verl . Gökerstr. 15 , u . l .

Zu vermiethen
eine zwelräumige OberWohNNUg .

Lübbe Guueu, Kopperhörn .

Zu vermiethen
e

' ne WohUNNg , best, nus 4 Zimmern ,
Küche, EntrSe , ger. Kammer, gr . Keller re . ,
nebst gr . Stck- Gartenland zum 1 . Mai
zum Preise von 400 Mk.

Bliffe , Uferstr . 6.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai und zum 1 . ,Juni je eine
freundliche FamtÜeUWohNNNg mit
Keller und Bodenraum .

H. Lückeuer, Bani.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei große , freundliche ,
fein möblirle Zimmer nebst Schlaf¬
stuben mit scvarotem Eingang .

Näheres in der Exped. d . Bl.

An verkaufen
ein leichter einspänniger Rollwagen
auf Federn , sowie 2 Stuck 2rädrige
Handwagen .

Wagenbauer .

AckOils ,
" '

sowie

Frucht- M UwftWchll
bmig z« verkaufen .

Roonstraße 17 .

Zu verkaufe«
ein trächtiges, schwarzes Schaf .

E . Valentin ,
Heppenser Bakterie 8 a.

Dampfboot ,
neu , für 16 Personen , verkauft billig
L Globeck, BerUn , Skalitzerstr . 125 .

Zu Verkaufen
NN großes , auch zur Hecke sehr gee -g-
i e es Vogelbauer .

Marktstraße 8 , 1 Tr . l.

ein ordentliches Mädchen für einige
Bor- und NachwittagSstunden.

Kurzestr. 11 , pari . , links.

Agent für Restauration gesucht .
Offerten unter Lo . 1116 » au
A »»8«» 8tvli » L5 Voxlvr 4 . tzl .

Gesucht!
zu Ostern et » Lehrling .

C . Köster, Tapezier ,
Börsenstr . 36 .

Tüchtige Mädchen
mit guten Zeugnissen können stets
Stellung erbalien .
Eibeus Nachw .-Bür ., Marktstr .36 .

Suche
einen alten noch gut erhalteneu Roll¬
wagen auf Federn zu kaufen. Bitte
um Offerten nebst Preisangabe.

I Barge «,
Kranenkamp bei Ettenserdam,

zu haben.

Bank, Mwisstr̂ Scr. 18.
Zum

Masche« a. Glaachlättea
tmpfieyii sich in und außer Sem Hache

I » Kröeft, Btsmarckstr. 56a .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Vp . Llvpvll ,
Roonstraße Nr . 75 , II .

Agent gesucht
f r Wilhelmshaven , Bant und
Umgegend von einer großen Sterbe¬
kaffen - Versicherung gegen hohe
Provision . — Offerten sind zu richten
a Breme «.

Gesucht
für eine ruhige Familie eine Mahnung
von 4 Zimmern im Preife von 400 bis
500 Mk. in der Nähe der Roonstraße .

Offerten unter ff. U . 9 an die
Exoed. d . Bl . erbeten.

Großes Wal- und Mmuienlal Conrell
verbunden Mit Theater re.,

SM 12 . Mrs 1893 , !m 8 odüt 26 lldäll 86 Last ,
arrangirt vom Schiffbauergesangverein zu Wilhelmshaven , sowie den

Gesangvereinen „Vorwärts " und „ Concordia " zu Bant.
Es kommen folgende Lieder im Gesammtchor zum Vortrag :

1 . Schäfers Sonntagslied von C . Kreuzer ,
2 . In einem kühlen Grunde von Silcher,
3 . Dem Vaterland von F . Abt,
4 . Rrrrraus-Marsch von W. Koch.

Kaffeuöffnnng V Uhr. Anfang VV2 Uhr.
Entree im Vorverkauf 40 Pf ., an der Kasse 50 Pf.

Es laden freundlichst ein

_ Hie Vorstände .

Ein Mädchen
von Auswärts, in allen Häusl. Arbeiten
erfahren , sucht zum 15 . März oder
1 . April Stellung. Näheres bei

G . Gerdes , Neubrem - N,
Neue WiltzUmsbavenerpraßs 4 .

Ich empfehle mich zum

Wische« «. Reinmchen,
sowie zur Aushilfe bei vorkommenden
häuslichen Ardclteu .

Zu erfragen in der Expcd. d . Bl.

per sofortigen Antritt eine geübte
Schneiderin für Norderney ; vcr
1 April zwei Stnudeumadchen

2erlll88 klsedv .-Luresu ,
Roonstraße Nr . 82.

ein Stnndenmadcheu bei familiärer
Stellung.

Beck, Hafenkaserne 145 — 146 .
Per 1 . April od. später ein besseres

Restaurant gesucht. Off . unter Zo .
1116a an Haafenstein E Vogler
A G Hannover

Tie ßkilmriW kr Loose
zur 3 . Klaffe der König! . Preuß. 188.
Klaffen-Lotterie muß mit Vorzeigung
der Loose 2 . Klaffe bis zum 16. Mürz
d . Js . , Abends 6 Uhr , planmäßig ge¬
schehen.
Der Kgl Lotterie-Einnehmer

H . T . Ewen .

Ioß. Kneten
Böttchermeister,

. Bismarckstraste SS,
empfiehlt sich bei prompter Ausführung
und billigen Preisen zu allen in sein

Fach schlagenden Arbeiten.

Kepsi'sllil'eir piMpt um! billig.

Sonntag , den 12 . März er . :

Tanzkvänzetzen .
Anfang S Uhr Abends . Abonnement 1 Mk.

G » .

Das Sommer -Semester beginnt am 17 . April . Die Schule folgt im
Allgemeinen dem Lehrplan eines Realgymnasiums . Nur sind an Stelle des
lateinischen Unterrichts die Gegenstände der Handelskunde getreten. Die Reife¬
zeugnisse berechtigen zum einst freiw . Militärdienst . 8 Haupt- und 2 Fach¬
lehrer. — 150 Schüler . — Programme gern zu Diensten.

Osnabrück, im März 1893 .
Der Din nur : Vr .

s !!s
ttsufunkoinigkstteki

als Sommersprossen, Leberflecke, § onneu-
branv, Mitesser, Nasenröthe : c. beseirigt und
den Teint bis ins Alter blendend weiß und
jngeudsrisch erhält . Keine Lchminkc Preis
VNi i .2o. Mau verlange ausdrücklich die
..preisgekrönte 6rßms Li-süLk" . da es wert¬
lose Vrachahmungen giebr .

^Luptöepot 1. 6rolieh , Lrllnn . Zu haben
m allen besseren Handlungen.

Auch zu beziehen durch

Hugo Lüdicke, Rich. Lehmann
in Wilhelmshaven.

UomilbiiMWlottme.
Ziehung am 13 . und 14. April er.

lkuptMlmi Müll ldlskls bM.
Loose hierzu nur in geringer Zahl

vorräthig bet
k. I. 8vdwS!er.

Zur bevorstehenden FrÜhfahrs -
faifon halte mein reichhalliges Lager

u hellen und dnukleu

schon von 50 Pfg. an , bestens empfohlen.

Herren - Mte
schon von 2 Mk. an .

1 ksrgsbuiw ,
Roonstraße 86 und Btsmaickstraße 17 .

Kalbfleisch
» Pfd . SO u . 40 Pfg .

empfiehlt
8. «üdlwnnll,

Elsaß .

» Nt «
für Konfirmanden von 2 Mk . an

empfiehlt

1 kgrgvbuiw ,
Roonstraße 86 und Bismarckstraße 17 .

Meinen geehrten Kunden zur gefl .
Nachricht, daß ich neben Anfertigung
sämmtltcher Wäsche -Gegenstände
auch ein Atelier für feinere

llsmsn - Lonfsetion
rrrichtet habe.

Für g" ten Sitz nach Wiener und
Pariser Schnitt , sowie saubere
Arbeit wird garantirt.

Hochachtungsvoll

Eouis Hsssiel,
Industrie-Gebäude.

Prachtvolle Salta«!«-

kNl « M
(pr . Pfund Mk. 0,30 .)

Die Analyse des vereideten Chemikers
lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam -
mcngricdl wie die meisten sranzösischcu
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rem 5» betrachten .

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren !
II irextiiirrun ,
Llox » Lllcklek «.

L8SS ,
Stück 4 Mark , TM

sind zu haben in
Lohse's Buchhandlung ,
Ladewigs ^ Buchhandlung ,
Grundes Buchbinderei und

Schreibmaterialienhandlung ,
C. Hentschel , Buchbinderei ,

NeugeppenS, Neuestraße,
Joh . KockeMs Filiale , Bant .
Exped. des „Tagebl ."

HL . Bestellungen können auch durch
die Zeitungsträger gemacht werden

Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
Ausmahl . Courier , Berlin -Westend 2.

Feinste Pariser
Gummi -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Pretsl . gratis.

G . Hendelfohn, Berlin 8 14

Sonntag , IS . März :

Orchk TllNMM,
wozu freundlichst einladet

liomöopsili . Zpeeialdellsntlliiiiz
(gk'ünkjllok n. 331s !l?. knfsln 'ung).
Sämmtliche innere u . äußere Krank¬

heiten , besonders r -olxso.soLlsoLlsrSo v̂olurLvttsL u . Loxk- , Lais-,Ms-Ssv- , Nssrverr- , Llason -»Ss.rvti'örrrsQls1Ssn , LLsrrrnatls-
jeder Art , SisoLtkrrm , ZoLvLvLs -
LirstLnäs u . überhaupt sämmtlichedtscr. Krankheiten , L'olssL. v. tzvsvL -sMrsr. H Gewissenhaft . Man
lasse mein hierüber belehrendes , allseitiganerkanntes Buch (Preis 50 ^) kommen .
» Lmdurg , V/öXpLssagg !4. Auswärtige
brieflich . jÄ:ine BerufSskorung . h

LIL ^ Z ^ L ^ ^ 8
8LmmMvd «

F . Lnulos -ovto », Lvrlln li . 28
ki -konapIaiL Li-vislistv gratis .

kötiköllsm,
östtinlslts,
llsunönliöpsl '8,
ööttbörlig8ioffsj
kMuoklsinkn ,
ttsnMeksi- sto.

empfiehlt billigst

N. Mllmiillg,
Mwenstratze 21 .



rrvuosto I 'rÄkjalLrs - irvKVnmAiLrOL « ,»<L ^aokols
in überraschend großer Answahl zu billigen Preisen .

.
VLZsLIvti ^ il « KLv1i » KäinKS r . . m .. - .

- H I VÄKLL « Ir UVNH W » YOL8 r — — —

ur Honsirmalion !

reizende Facons in jeder Preislage

Grwtze Ssvtinrente
in

Ilutsitöcksu.
in dem beliebten Diamantschwarz , doppeltbreit , Meter von 80 Pf . an .

Usiulrclnilie
für Damen und Herren in Glacä , Seide

und Zwirn .

Regen- «. ÄmikiWrme
in reicher Auswahl .

I'
LMZS rsül^ oll. DöiäörstoSö

in großer Mannigfaltigkeit , doppeltbreit , Meter von 1 Mk . an .

Mlhklmshllllkl! , Knonjtr. 93 . IIlIIII Filius »

In der zum Circus umgebauten Festhalle des Herrn Zimmermeister
Kotte in der Börsenstraße .

Abends 8 Uhr :

Große brillante Vorstellung
Zum Schluß :

( L « « r L . Mrnlv )

.̂uior Ln üsr LüvUv
große komische Ausstattungs -Pantomime mit Ballet und Feuerwerk .

Sonntag, den 12 . März:

2 gvosze Vspstellungen .
NackiMags 4 Nr : ^ rvlsv .

Abends 8 Uhr :

Große brillante Gala -Dorstellung .
Auftreten neuer Kunstkräfte . Vorführung der best dressirten Schul -

und Freiheitspferde .
Zum Schluß : Zum zweiten Male

X inoi' in Ü«r Lstvliv.
Montag , den 13 . März :

Grotze Vovstellung
Viv DiiSltioii .

NMU6r - 6tz8WKVtzr6iQ ,Forä08t "
,

zu dem am Dienstag , de « » 1 . März 1883 , im Saale der „ Burg
Hodenzollern " stattfindenden

Voe » 1 UULÄ

Anfang 8 Uhr Abends .
Dirigent : Kapellmeister Casimir Freund .

1. The« :
1) Sängergruß : Frisch auf mein Sang , C . Freund ,
2 ) Heute ist heut '

, Max von Weinzierl ,
Z) Fm Winter , Eduard Kremser ,
4 ) 2 Volkslieder , a ) Wanderlied , Wilhelm Fischer ,

b ) Spinn , Spinn (schwedische Weise) , Hugo Jüngst ,
5) Waldesweise , E . S . Engelsberg .

L. Thell :
6) Klaviervortrag (4händig ) aus „ Bon der Wiege bis zum Grabe " von

Carl Reinecke, a ) Kindesträume , d ) In Großmütterchens Stübchen ,
er) Schöne Maiennacht , wo die Liebe wacht ,

7) Ständchen für Cello mit Klavierbegleitung von Schubert ,
8) Trio , Violine , Cello und Klavier (Nr . II .) von Beethoven , Largo und

Presto ,
'

9) Abschied, Solo -Quartett von I . Beschnitt ,
10 ) 6 Altniederländische Volkslieder mit Klavierbegleitung , Eduard Kremser ,

s ) Klage ,
d ) Wilhelmus von Nafsauen (Bariton -Solo ) ,
o) Kriegslied ,
ä ) Abschied (Tenor -Solo ) ,
6) Berg op Zoom ,
k) Dankgebet .

3. XheU:
11 ) s ) Winterlieb , ) ^

b ) Sehnsucht nach dem Frühling , / Doppel - Quartetts , C . Freund ,
12 ) Der Studenten Sommerfahrt , Fr . Joetze ,
13 ) Benetianisches Gondellied , Chorlied mit Bariton -Solo - und Klavier¬

begleitung , Erich Meyer Helmnnd ,
14) Graf Edelstein , C . Retnthaler .

Einführung nur durch Mitglieder des Vereins . Eintrittskarten sind beim
Vorsitzenden i-n Empfang zu nehmen .

Vvn Vonslanr » .

rr - onL .

ckv » 12 . MLi »» :

Or0 !886 !8

ausgeführt von

«In Ksiieüö str II. 8a -S»ü! II«n.
A « fa « g L « hr . Entree » « Pf .

Es ladet ergebenst ein

rn .

?Lrk-
LsstLurant .

? ark -
R .ö8tLlirLll,t .

Sonntag, den 12 . MSrz 1893 :

ausgeführt

»W lkÄAkßr str lÄMS. II . MniAii-IIi»iÄlil>
Anfang 4 Uhr Nachm .

" ML Entree 30 Pfg .
Hierzu ladet freundlichst ein

Achtungsvoll

IV v . 81roiu .

1 Isplcsn ,
Stellmacher «nd Wagenbauer ,

Banterstr . 14 (beim Bahnhof ) ,
empfiehlt fick zur Anfertigung von

Luxuswagen ,
80M Wdlll- II. flSLlltMgkll il . 8. st .

_ bei billigster Preisstellung .
U vprrrrrtrrpvri vsrll « » null dllliK rrri « ^ v1i »1ii t .

tmli küstrstUnnIall
Am Sonntag , den IS . MSrz ,

präetse 5 Uhr :

Gküktiilmsümmluiiz.
1) Vorstandswahl .
2) Entgüliige Bejchlußnahme des Balles .
3) Verschiedenes .

Um recht zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

ver VorÄLva.

Mimtsmchm«lmi
Montag , den 13 . März d . I .

Abends präcife 8 Uhr.
Wichtige Tagesordnung .

ver VorÄsnä .

17

IM -MU
6ut kisü".

Mi twoch, den 15 . d. Mts . :

im Hotel „ Tivoli " Verl. Gökerstr . 7 .
Turnfreunde werden freundlichst ein¬

geladen .
vor VsrstMü.

Reue Sendungen
von

Jacken , Regen - u . Prome -
naden -Mänteln sind ein -

getroffen .
L . 4t . Livklvr ,

Ronastraße 103 .

Kartoffeln .
Offerire mehrere Ladungen prima

Speisekavtsffelir
(Ns .AQU.rn bonnrn ) . 10,000 Kilo 370
Mark franco Wilhelmshaven .

L .
Ebslorf f . Hannover .

Montag , den 13 . d . Mis .,
in „ Burg Hohenzollern " :

Sämmtltche Vereinskameraden werden
hierzu freundlichst eingeladen .

V!. Mtki-Vokstsg
im

Gkwerbe-Nerkin
Donnerstag , den 1« . März ,

Abends 8 Uhr ,
im Kaisersaan

Herr Lr . Detmer , Professor der
Botanik an der Universität in Jena .

Thema :
Das Seelenleben der Pflanze « .

KassenpreiS 1 M . 50 .

VerAorstallll SesOmerbeversms .
I . Frielingsdorf .

Todes -Anzeige .
Gestern Nachmittag S Uhr ver¬

schied nach kurzer schwerer Krank¬
heit unser lieber Sohn

im Alter von 11 Jahren 4 Mo¬
naten . Dies zeigt tiefbctrübt an

Wilhelmshaven , 11 . März 1893 .
Familie Lntstlvr .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 13 . März cr . , Nachmittags
2i/z Uhr , vom WerMankenhause
aus statt .

Jodes -Anzeige .
Am 9 . d . Mts . entschlief nach

langem schweren , mit Geduld er¬
tragenen Leiden meine liebe Frau
und unsere gute Mutter

geb . Lüning ,
im 41 . Lebensjahre . Dieses zeigen
mitschweren Herzen tieftrauernd an

G . Gerdes u . Kinder .
Rüstersiel , den 11 . März 1893 .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 16 . März , Nachmittags
4 Uhr , zu Neuende statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter , sowie für die vielen
Kranzspenden sagen wir hiermit unfern
herzlichen Dank .

Bant , 9 . März 1893 .
B . Schellittg Ed Frau .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 ) . Sterin eine Beilaae . K
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Sonntag , dm 12 . März 1893 .

Der tolle Hnns .
Kriminal-Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Dein Wort? Mit welchem Recht hast Du es gegeben ?"

fragte Hans den Vater. „ Ist Deine Tochter Deine Sklavin ?
Darfst Du über ihr Wohl und Wehe, über ihre ganze Zukunft
mit übermüthigem Belieben verfügen ? Bedenke Dich wohl ! Heute
hast Du noch zwei Kinder . Halte dies freventlich gegebene Wort,
so hast Du morgen beide verloren . "

So drohende Worte waren nicht geeignet, den starren Sinn
des alten Soldaten zu beugen. Er strich sich den weißen Bart
in die Höhe, ein untrügliches Zeichen , daß er anfing , die Geduld
zu verlieren.

„ Mach' mich nicht ärgerlich, Hans ! " sagte er mit mühsam
erzwungener Ruhe . „ Ich möchte Dir heute nicht böse Worte
geben , heute, da ich zum ersten Male seit Jahren Dir sagen konnte,
ich bin mit Dir zufrieden. Ich kenne meine Vaterpflicht , und
werde sie so erfüllen , wie es meiner Ueberzeugung nach recht ist,
nicht , wie es ein junges , verstandesschwaches, nur dem Willen ihres
Bruders gehorchendes und überdies such an einer unwürdigen
Liebe krankendes Mädchen oder gar ein unbesonnener, wilder
Sohn fordert . Du kennst jetzt meinen unabänderlichen Willen.
Ich verbitte mir jede weitere Bemerkung über diese Sache. Geh
jetzt !"

„Noch nicht , Herr Vater ! Du hast mir Deinen Willen ge¬
sagt, höre jetzt auch den weinigen . Das Versprechen , welches ich
Dir gegeben habe, war an eine Bedingung geknüpft. Du erfüllst
sie nicht , damit ist auch mein Wort verfallen. Bis morgen Abend
gilt es . Von dem Augenblick an , wo Du Rosas Verlobung mit
dem Pfarrer proklawirst, bin ich wieder mein eigener Herr. "

„Du willst damit sagen , daß Du von morgen an wieder das
frühere ausschweifende Leben beginnen willst, weil ich nicht nach
Deiner Pfeife tanze ? "

„ Du hast mit bewundernswerthem Scharfsinn den dunklen
Sinn meiner klaren Worte errathen ."

„ Hans, mache mich nicht wüthend !" rief der Hauptmann .
„ Verlaß mich, unsere Unterredung ist beendet !"

„ Sogleich. Du kannst mir übrigens noch ein paar Minuten
schenken , denn unsere heutige Unterredung wird wohl so ziemlich

^unsere letzte sein . Ich will Dich nicht im Zweifel lasten über die
Folgen Deiner Handlungen , Du magst dann thun , was Du willst
und glaubst verantworten zu können . "

„Hans !"
„ Bis morgen bin ich an mein Wort gebunden ; morgen aber

wirst Du mir meine Freiheit zurückgeben , trage die Folgen ! Du
hast mir soeben selbst gesagt , daß Du in den letzien Tagen die
Ueberzeugung gewonnen hast , ich könne durchführen , was ich mir
vorgenommen. Du sollst den Beweis dafür nach der Richtung,
welche Du selbst wählen wirst , erhalten . Glaubst Du etwa , ich
hätte mich dieser Tage dem ekelhaften Zwang des Philisterrhums
unterworfen , und würde es in aller Folge thun , würde arbeiten
wie ein bezahlter Knecht und dem freien, wonnigen Leben , wie
ich es bisher geführt habe, für immer entsagen, nur um mir
Deine gnädige Zufriedenheit zu erwerben ? Du befindest Dich in
einem schweren Jrthum . Ob Du zufrieden oder unzufrieden mit
mir bist, ob Du mich segnest oder mir fluchest, ist mir ' unendlich
gleichgültig. Noch viel weniger aber lockt mich die glänzende Aus¬
sicht auf ein Rittergut, die Du mir gnädig eröffnet hast . Eine
Stunde in lustiger Gesellschaft beim Glase und den Karten durch¬
schwärmt gilt mir mehr , als ein Leben dieser soviel verheißenden
langweiligen Selbstständigkeit, zu der mich die Ehre verpflichten
würde , wollte ich Deine Unterstützung annehmen. — Um meines
Moosröschens willen , um sie glücklich zu machen , konnte und kann
ich für alle Zukunft dem freien, lustigen Leben entsagen, ja , ich
kann ein Musterphilister , der Frommste der Frommen , der Zahmste
unter den Zahmen werden, ich kann selbst die schauderhafte Lange¬
weile des Schafstalles und der Rechnungsbücher ertragen . Aber
nur um ihretwillen . Ein glücklicher , freudiger Blick aus ihrem
treuen Auge wiegt Deine Zufriedenheit , Deinen Segen und Dein
Rittergut tausendfach auf."

„ Bube ! Eine solche Sprache wagst Du gegen Deinen
Vater ! "

„ Warst Du mir je ein Vater ? Glaubst Du, Du dürftest
Liebe und Gehorsam ernten , wo Du Lieblosigkeit und Tyrannei
gesäet hast ? Furcht vermochtest Du wohl dem Knaben einzuflößen,
der Mann aber ist ihr entwachsen . Wir stehen uns jetzt nicht
mehr als Vater und Sohn , sondern als Feinde gegenüber, denn
Wie Du mich nie geliebt hast , so habe ich Dich von frühester
Kindheit an gehaßt . Trotzdem aber soll Wahrheit zwischen unS
sein. Von morgen an also gehört mein Leben wieder mir , bis
dahin halte ich mein Versprechen!"

Ohne Gruß und ohne eine weitere Antwort abzuwarten , ver¬
ließ Hans das Zimmer , in welchem der Hauptmann sprachlos vor
innerer Wuth zurückblieb .

Hans ging mit langsamen Schritten , tief nachdenkend durch
den Speisesaal und den langen Gang . Erst als er das Stübchen
seiner Schwester erreicht hatte , erhob er wieder den Kopf.

„Es soll so sein, " murmelte er. „ Sie soll und muß gerettet
werden."

Er trat ein . Rosa saß , mit einer weiblichen Arbeit beschäftigt ,
an dem Fenster , von welchem auS mqn Schloß Blumenthal sehen
konnte . Sie blickte auf und lächelte dem Bruder, der einen Sessel
nahm und sich zu ihr setzte , freundlich zu .

„ Hat der vielbeschäftigte Herr Inspektor schon Morgens einen
Augenblick für sein MooSröschen ? " fragte sie scherzend.

„Der tolle Hans hat den ganzen Tag und die ganze Nacht,
ja sein ganzes Leben nur für daS MoosröSchen !«

„Laß den tollen HanS ruhen , lieber Bruder ! Wir wollen
den häßlichen Namen ganz vergessen !"

„ Kind, das geht nicht . Der tolle Hans hat einen. Schlaf
von einer Woche gemacht . Noch schlummert er ; aber schon reckt
er die Glieder, und morgen wird er verjüngt und mit erneuter
Kraft erwachen !"

„ Lieber Hans !"
„Das geht nicht anders , MooSröschen ! Schon um Deinet¬

wegen . Ich will den herzlosen Tyrannen schon beugen ; ja , sollte
ich ein Verbrechen begehen , ich thue es , ehe ich dulde, daß er
Dich zur Ehe mit dem Pfaffen zwingt . Morgen ist Dein Ver¬
lobungstag , Moosröschen. Man hat große Gesellschaft geladen,
Gäste von Nah und Fern . Das Opferfest soll glänzend gefeiert
werden. Man wird Dich schmücken , Du armes Lamm, mit sei¬
denen Gewändern und den Familiendiamanten . Dann wird der
biedere Vater bei der Tafel den Toast auf das glückliche Braut¬
paar auSbringen. Der Jubel der Gäste und daS> Klirren der

Gläser soll den aus dem Herzen kommenden Todesschrei übertönen . ,Ist daS nicht ein verzweifelt lustiger Spaß ?"
„ Wie fürchterlich Du wieder scherzen kannst , Hans !"
„ Nein , mein liebes Moosröschen , ich scherze nicht , es ist ver¬

zweifelter Ernst , der mich wahnsinnig machen könnte , wenn ich
nicht meinen ganzen Verstand zusammennchmen müßte, um ihn
zu Deiner Rettung aufzubieten. Der Vater hat es mir soeben
angekündigt, morgen soll durch eine glänzende Gesellschaft Deine
Verlobung gefeiert werden ! Aber wefnr nicht , laß Dein Köpfchen
nicht gleich so hängen ; diese Verloburig ist noch nicht die Hoch¬
zeit , zu der eS nie kommen soll , wenn Du meinem Rathe folgen
willst . »

„ Aber was soll ich thun ?"
„ Laß die Alten vorläufig gewähren . Sie glauben, wenn sie

in Gegenwart vieler Gäste, des gesamtnten Adels der ganzen Ge¬
gend , öffentlich Deine Verlobung proksamirt haben, dann seiest Du
gefangen für alle Zeit. Deshalb hat der Vater, so sehr er sonst
die großen Gesellschaften haßt , ein glänzendes Fest veranstaltet .
Er hat vortrefflich gerechnet , nur hat er den tollen Hans ver¬
gessen. Wie sollte wohl die schüchterne sanfte Rosa es wagen,
vor allen den vielen fremden Gästen dem gestrengen Herrn Vater
zu widersprechen und einen Skandal zu machen , der ohnehin nutz¬
los wäre , denn in wenigen Monaten würde der fromme Gottes¬
mann , der Vater und die liebevolle Mutter das arme Kind durch
Drohung mit dem elterlichen Fluche doch so sehr einschüchtern ,
daß es alles über sich ergehen ließe . O , es ist eine satanische,
niederträchtlich kluge Spekulation . Das geschmückte Opfer muß
sich fügen , es darf nicht wiedersprechen , und hat eS nun geduldet,
daß seine Verlobung proklamirt werde. Hat es willenlos schweigend
die Glückwünsche der Gäste entgegen genommen und dadurch seine
Einwilligung gegeben , dann ist es durch die Bande der Ehre
gefesselt für alle Zeit , dann kann man es auch später zum Trau¬
altar schleppen , ohne daß es widersprechen darf . "

„ So bin ich denn rettungslos verloren !" rief Rosa ver¬
zweifelt .

„ Noch nicht , wenn Du meinem Rathe folgen willst .»
„ Ich will ja alles , alles thun » was Du verlangst, mein

lieber HanS ! Nur rette mich vor diesem Unglück ."
„ Was ich thun kann , soll sicher geschehen; Du selbst darfst

aber ebenfalls nicht unthätig bleiben. Wenn Dir heute der Vater
miltheilt , daß morgen Deine Verlobung sein werde , erwidere ihm
gar nichts. Lasse Dich nicht auf nutzlose Bitten ein , denn es
wird Dir nie gelingen, das kalte Herz der Eltern zu erweichen .
Jedes Wort ist verschwendet , es ist nicht nur nutzlos, sondern
sogar schädlich . Laß schweigend über Dich ergehen , was Du doch
nicht ändern kannst ; vor allem aber hüte Dich , irgend ein Ver¬
sprechen abzulegen, durch die kleinste Zusage dem Vater das Recht
zu der Behauptung zu geben , Du habest jemals eingewilligt, die
Braut des Pfarrers zu werden . Laß Dich ruhig schmücken zum
Feste , aber schweige und verzögere Deinen entscheidenden Entschluß,
erst im letzten Augenblick , wenn alle Gäste versammelt sind , er¬
kläre fest und entschieden , D« seiest zu unwohl , um in der Ge¬
sellschaft erscheinen zu können . Man möge machen , was man wolle,
Du würdest unter keiner Bedingung theil an dem Feste nehmen.
Dabei bleibe ; reiße den Schmuck und die Festgewänder von Dir
und schließe Dich in Dein Stübchen ein. Der Herr Vater, ich
kenne ja seinen Starrsinn , wird dann zwar trotzdem die Verlobung
proklamiren, Du aber hast Deine Freiheit. gerettet , bist nicht durch
ein Versprechen gebunden und kannst , wenn alle anderen Mittel,
das Unglück zu verhüten , fehlschlagen , mit Ehren noch am Altar
das verhängnißvolle „ Nein » ausspxechen . "

Er küßte die Schwester auf die Stirn.
„ Muth, mein MoosröSchen, nur den Kopf oben , dann wird

noch alles gut werden !» rief er ihr scheidend zu , dann verließ er
sie , um feinen Wirthschaftsgeschäften nachzugehen ; er verrichtete
diese mit der Pünktlichkeit und Sorgfalt, welche er während seiner
kurzen Amtsführung stets gezeigt hatte.

Die Stunden schlichen an jenem Tage dem ruhelosen Hans
so langsam hin wie noch nie . Niemals waren ihm die kleinen und
kleinlichen Beschäftigungen des Wirthschafts-Jnspektors langweiliger
und peinlicher gewesen , aber er hatte sich einmal vorgenommen,
bis zum letzten Augenblick sich als pflichttreuer Beamter zu zeigen ,
und diesen Vorsatz erfüllte er.

Endlich kam der Abend heran . Die Geschäfte waren beendet ,
alle Wirthschaftsbücher in Ordnung gebracht, so daß sich Hans,
die Erholung , mit seiner Schwester zu plaudern , gönnen konnte.
Er war noch nicht lange in deren Zimmer , als der Bediente
meldete :

„ Der Herr Hauptmann lassen das gnädige Fräulein bitten ,
in den Speisesaal zu kommen , der Herr Pfarrer Tridens sei zum
Besuch anwesend. "

Rosa wollte eben gehorsam dem Befehl Nachkommen , als Hans
sie zurückhielt .

„ Du bleibst hier , Kind ! " flüsterte er ; gegen den Bedienten
sich wendend, sagte er laut :

„ Meine Schwester hat so heftige Kopfschmerzen , daß sie un¬
möglich kommen kann. Sie läßt sich entschuldigen!"

Kopfschüttelnd entfernte sich der alte Diener ; nach kurzer Zeit
kam er zurück ; mit großer Verlegenheit meldete er :

„ Das gnädige Fräulein mögen verzeihen, aber ich muß wohl
dem Herrn Hauptmann gehorchen . Der Herr Hauptmann lassen
ausdrücklich befehlen , daß das gnädige Fräulein unter jeder Be¬
dingung und sogleich in den Speisesaal kommen sollen ."

„ Du gehst nicht , Rosa !» befahl Hans. „ Und Du , Friedrich ,
melde meinem Vater, ich sei bei meiner Schwester und lasse ihm
erwidern , daß diese nicht kommen werde."

„ Aber, junger Herr — «
„ Kein Aber , Alter ! Ich weiß , waS ich thue, und bedarf

keines Rathes. Richte aus, waS ich Dir befohlen habe . Und nun
gehe I»

„Nur Muth, Röschen !" sagte er dann ermunternd . „Jetzt
gilt es , den ersten Sturm auszuhalten . Der Vater wird gleich
hier sein . Giebst Du heute nach , dann verliere ich die Hoffnung,
daß Du Dir selbst helfen kannst . Also Festigkeit , ich stehe Dir bei.
Höre nur, er kommt schon !«

Hans hatte recht gerathen . Man hörte die auf dem Gange
schallenden Schritte , die Thür wurde aufgeriffen, der Hauptmann
trat ins Zimmer . Sein blitzendes Auge, die zusammengezogenen ,
buschigen weißen Augenbrauen und der gesträubte Schnurrbart
zeugten dafür , daß er sich in der höchsten Aufregung des Zornes
befinde .

„ Wie kannst Du es wagen , meinen Befehlen zu trotzen ? "
herrschte er Rosa an , dem Sohn warf er nur einen wüthenden
Blick zu, sonst aber schien er dessen Anwesenheit nicht zu beachten .
„ Augenblicklich beziehst Du Dich nach dem Speisesaal, um Deinen
Verlobten zu begrüßen, wie es einer Braut - ziemt !"

(Fortsetzung folgt.)

» r r « t s H t » ».
—* Eine Möbel -Polonaise . „ Ick muß mir bloß wundern ,

det ick alleen der Sündeubock sein soll , während der Budiker, der
doch der Räthselführer von die janze Jeschichte jewesen iS , keene
Strafe gekriegt hat. Mir haben sie von die Polizei een Straf¬
mandat über zehn Mark zujeschickt von wejen nächtliche Ruhe¬
störung un die anderen nich. Wie kommt denn det !" Mit diesen
Worten beantwortete , wie die „ Nat.-Ztg. " erzählt , der Fuhrmann
P . die Frage deS Schöffengerichtsvorsitzenden in Berlin, ob er
seinen Einspruch nicht lieber zurücknehmen wolle. — Vors . : Wir
haben hier nur mit Ihnen zu thun , die übrigen Theilnehmer an
der nächtlichen Komödie werden schon auch in Strafe genommen
sein , sie haben nur nicht nöthig , es zu sagen . — Angekl . : Mit
zehn Mark bin ick ooch nich zufrieden, det is for det biSken
Spiegeldragen zu ville. — Vors . : Nun , dann erzählen Sie mal
kurz , was sich in der Nacht zum 1 . Oktober zugetragen . —
Angekl. : Wat mein Freind , der Budiker, is , der hatte draußen
nich weit von 'n Viehhof in eene neie Straße een neiet Jefchäft
in een neijebautes Haus angefangen. Der Wirth hatte ihm vor-
jeredt, det er balkarische Jeschäfte mache» würde , aber ick hatte
ihm jleich jesagt , det er dabei in die Röhre kieken würde .
„ Willem, sagte ick, det is hier draußen nischt wie Irgend und det
is for 'n Budiker die schlechteste Konjuktur ! " So kam et denn
ooch . Er wollte zum Oktober wieder raus , aber der Wirth
steifte sich uf seinen Kuntrakt , der bis zum 1 . April gelten dhäte ,
un wollte nich. Een Paar Dage vor den 1 . Oktober krieje ick
von Willem eene Jnladung zu'n Abendtisch . Mein Jott , sage ick
zu meine Frau, da muß ick hin , Willem hat mir ooch schon
manchen Dsler zu verdienen jejeben . Ick mache mir an den be¬
wußten Abend denn ooch fein und hi«. Ms ick hinkomme , is
schon Aliens jedeckt un sie sind schon bei. Allens jute Freinde
un Bekannte, sage ick , wie ick mir die Jäste so ansehe , und setze
mir ooch an die Tafel . Ick wunderte mir mächtig , det ooch der
Wirth da war, er saß mitten mang un hatte sich die Salviette
oben in'n Hals jestochen , det er sich den Gipsverband nich
schmutzig machen dhat . So nennen wir nämlich 'ne weiße Weste .
— Vors . : So ausführlich brauchen Sie nicht zu erzählen. —
Angekl . : Also is jut , wir essen und wirken dabei in den Roth-
spohn und besonders der Hauswirth hielt sich mächtig ran . Der
Budiker, der bei ihm saß , schenkte ihm immer wieder in. Un der
Klavierspieler spielte „ Komm herab von die Tonne Therese" un
wir sangen alle mit un een Lied kam nach det andere un da
herrschte voll und janz eene jroße jemiethliche Fröhlichkeit. Un
denn wurde Allens abjeräumt un wir mußten Alle uf 'n Kreide¬
strich jehen un wer et nich konnte , der mußte eene Pulle jede«.
Der Hauswirth war nich zu in Stande un mußte eene Pulle
nach die andere jeden, wat er merkwürdiger Weise janz ohne
Anstand dhat , denn er freute sich wohl , det der Budiker eene
jute Einnahme hatte un den nächsten Dag Miethe berappen
konnte . Als wir mit dies scheene Jesellschaftsspielzu Ende waren ,
da kriegte Willem eene Idee, die wir uns schon vorher verab¬
redet halten . Kinder, meente er , wollen wir mal eenen ganz
neien Danz ufführen ? Jawoll ! riefen wir Alle. — Kennt Ihr
die Möbel - Polonaise ? — Nee , die kennen wir nich, sagten wir .
— Denn paßt mal Achtung, des is en orijinellet Dings , meente
Willem. Jeder nimmt een Stück Ding in die Hand , der Eene
nimmt den Disch , die Anderen die Stühle, Zwee nehmen det
Spinde, Zwee die Kommode , Eener den Spiegel . Wenn Alle
wat haben, dann jehen wir langsam in'n Jänsemarfch von hier
durch die Nebenstube, von da durch die Küche uf 'n Hof, von da
durch'n Hausflur uf die Straße un denn von vorne wieder rin,
det wir eenen ordentlichen Kreis machen . Jawoll , det machen
wir, det wird ulkig, sagen wir, un jeder packt een Stück Möbel
an und stellt sich in die Reihe. Wir waren in Hie zwanziger
Mann , un . Willem seine Möbel reichten zu det Stück kaum zu.
Als «wir Alle fertig . waren , giebt Willem de» Hauswirth die
brennende Lampe in die Hand un sagt : Ehre dem Ehre jebührt ,
Sie müssen der Leithammel sind ! Un der Wirth freute sich ,
indem er een ziemlichen Zacken weg hatte, und stellt sich an die
Spitze und hält die Lampe hoch un kommandirt : „Los !" un der
Klavierspieler legt los , wat der Kasten leisten will un wir singen
alle mit : „ So leb ' denn wohl , du ollet Haus ! " un der Zug
setzt sich in Bewejung. Als wir uf den Umweg «f die Straße
sind , setzt jeder sein Möbel hin , denn so hatte Willem uns det
jesagt un der Wirth mit die Lampe jeht voran un vorne wieder
int Lokal rin , un als er sich umkielt , sieht er , det wir alle mit
leeren Händen hinter dran gehen , un er macht so'» komischst
Gesichte, det wir alle lachen . Un Willem tritt vor ihn hin und
macht en Diener un nimmt ihn die Lampe aus der Hand un
sagt : „ So , Herr M. , nu bedanke ick mir och ville Male un
meine Sachen habe ick nu raus und det Pianino un die Jeschäfts¬
einrichtung gehört mir nich, un morgen ziehe ick , un rücken is
det nich , denn Sie haben ja selbst die Lampe dazu jehalten un
find ooch strafbar . « Un nu wurde det eene große Freude, bloß
der Wirth lief voller Wuth raus un wollte eene» Schutzmann
holen. — Vors . : So , nun ist die schöne Geschichte wohl zu Ende.
Sit werden wohl einsehen , daß Sie sich strafbar gemacht haben.
— Angekl . : Willem hat sich ja den andern Dag mit den Wirth
jeeinigt, da is ja gar keene Klage nach gekommen. — Vors . : DaS
ist gleichgiltig , hier handelt es sich um den ruhestörenden Lärm .
— Auf Bitten deS Angeklagten wird die Strafe auf 5 Mark
herabgesetzt . „Eijentlich noch en bisken ville für die „Möbel-
Polonaise "

, meint der Angeklagte.
—* London , 9 . März . Die Times meldet aus Tientsin :

In Folge der Noth in Kweuhuachang verkaufen die Einwohner
ihre Frauen und Kinder.

— * Bobersberg , 7 . März. Aiw Vormittag des 3. o.
MtS . , wüthete hier ein halbstündiger heftiger Gewittersturm , der
Schnee und ungeheure Regenmassen herbeisührte, Dächer beschädigte
und viele -Bäume entwurzelte.

—* Bukarest , 9 . März. Der stark angeschwollene Aufluß
hat heute die Brücke bei Garboon fortgerissen, gerade in dem
Augenblicke , als sich eine große Anzahl Menschen darauf befanden,
30 Personen ertranken.

—* Der. spanische Dramatiker „Echegaray"
, Verfasser deS

„Galeotto " , hat soeben ein neues Drama, „ die Macht der Ohn¬
macht "

, vollendet. Er geißelt darin die Schwächen der menschlichen
Gesellschaft und sucht zu beweisen , daß Unwissenheit und Schlech¬
tigkeit über Tugend und Können den Sieg davon trage».

Wirklich ächte englische Herrenstoffe
ca. 145 «m breit, garantirt reine Wolle, vollkommen uarelsrrttg,
Lllxk'm >l. Liivviot , dritbriÄ»,' hiirlM r M. I . 75 ?ig . dir dst. 8.85 ?ig . p . Mr.

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct au Private
Buxkin-Fabrik-DöpSt Ovttinxor L 6«., rrnnbckNrt u. N.

Neuest« Musterauswahl franco m'S Haus .



betreffend
VerbotdesPassircns ,KrenzenS,
Ankerns re. von Schiffe« und
Fahrzeugen auf gesperrtem

Schiefrgebiet.

Vom 18 . April bis 25 . Mai d. I .
hält die H. Matrosenartillerie -Abtheilung
auf der Jade eine Schießübung ab und
zwar täglich mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage von 6 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Nachmittags. Außerdem am
18 . Mai Nachts.

Das gesperrte Schießgebiet ist be¬
grenzt wie solgt :

L. vom 18 . bis 29. April einschl. auf
eine Entfernung bis 7000 in von
den Küstenbatterien im Norden
durch die Linie Observatorium -
Eckwarderhörn, im Süden durch
eine Linie, welche vom Südmolen¬
kopf der alten Hafeneinfahrt recht¬
weisend 8 . läuft,

b. Vom 1 . Mai bis 6 . Mai einschl.
auf eine Entfernung bis 5000 nr
von den Küstenbatterien im Norden
durch die Linie Observatorium -
Eckwarderhörn, im Süden durch
eine Linie, welche vom Nordmolen¬
kopf der alten Hafeneinfahrt recht¬
weisend 8. läuft,

o. vom 8 . bis 19 . Mai einschl. wie
unter ». bekannt gemacht ,

ä. am 20 . Mai auf eine Entfernung
bis 10000 M von den Küsten¬
batterien im Norden durch eine
Linie, welche vom Observatorium
rechtweisend läuft, im Süden
durch eine , welche vom Südmolen¬
kopf der alten Hafeneinfahrt recht¬
weisend 8. läuft ,

s. vom 23 . bis 28 . Mai einschl. wie
unter b. bekannt gemacht .

Als Zeichen für die Schiffe und Fahr¬
zeuge weht, solange geschossen wird , im
Fort Heppens eine schwarze Flagge am
Flaggenmast, deren Niedergehen die
Beendigung bezw . eine Unterbrechung
der Uebung an dem betreffenden Tage
bedeutet. DaS Aufsuchen der Geschosse
während der Schießübung ist nicht ge¬
stattet und wird das Schußfeld erst vom
15 . Juni ab freigegeben . Civilpersonen,
welche blind gegangene, scharf geladene
Granaten finden, haben dem Artillerie-
Depot in Wilhelmshaven davon Mit¬
theilung zu machen, und den Ort durch
eine eingesteckte Stange rc. zu bezeichnen .
Sie werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß eine Bewegung derselben, sowie ein
Herausschrauben des Zünders mit der
größten Gefahr verbunden ist. Die
scharfen Granaten lassen sich daran
erkennen, daß dieselben an der Spitze
noch mit einer Zündvorrichtung ver¬
sehen sind , an den freiliegenden Eisen-
theilen rothen Bleimennige - Anstrich
haben und an der Spitze in einer Länge
bis zu 5 em schwarz gemalt sind .

Für wiedergefundene Geschosse werden
nachstehende Preise bezahlt :

28 om I»/4 - - 17 Mk-,
28 „ k/2,6 — 11
24 ., -^ 6
15 „ ^ 1,50 .,
12 „ ^ 0,78 ,.

9 „ ^ 0,45 „
3,7 „ — 0,08 „

Indem Vorstehend » hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 (R .-G .-Bl . Fol. 105 , Nr . 1493 ) ,
solange die schwarze Flagge im Fort
Heppens weht , das Passiren , Kreuzen,
Ankern rc. von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Schußfeld bis zu dem
oben bezeichueten Termine verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes fungiren als Polizeiboote auf dem
Wasser Minenleger unter dem Kom¬
mando von Feuerwerkern. Den An¬
ordnungen derselben Ist sofort und un¬
bedingt Folge zu leisten . Ebenso sind
die von der Küste aus durch Signal
gegebenen Befehle sofort zu befolgen .
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 12 . Jan . 1893 .
Valois ,

Vize-Admiral und Stationschef .

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , 9 . März 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königuchen Landraths.

Ltkanntmachuug .
In Ausführung des durch Beschluß

der städtischen Kollegien vom 7 . bezw-
15 . Januar v . Js . abgeänderten Statuts
Vom 10 . Januar 1874 und aus Grund
einer Polizeiverordnung vom 27 . De¬
zember 1873 , die Erhebung der Hunde¬
steuer betreffend, wird hierdurch in
Erinnerung gebracht, daß

s) für einen Hund 8 M-,

d) für den zweiten und jeden folgen¬
den Hund derselben Haushaltung
20 M.

jährlich und zwar prsMwmöraväo
gegen Empfang einer Stcuermarke bei
Vermeidung von Strafe zu entrichten
sind .

Die bei der Anmeldung eines HundeS
als Quittung ertheilte Marke muß von
dem Hunde , für den sie ertheilt ist ,
sichtbar getragen werden.

Die Besitzer von Hunden werden
demnach aufgefordert, ihre HMtdk
für das lausende Jahr bis zum
15 . März dieses Jahres bei
der Kämmerei-Kaffe z«r An¬
meldung z« bringen und für d e
steuerpflichtigen Hunde gegen Empfang
der Marken die betreffende »
Stenerbeträge zu zahle».

Später erworbene Hunde müssen
innerhalb 8 Tagen nach der Erwerbung
angemeldet und versteuert werden.

Steuerfrei sind nur
1 . noch saugendeHunde unter 6 Wochen ,
2 . solche Hunde , welche als verlaufen,

jedoch nicht länger als 6 Tage zur
Wiederzustellung an den Eigenthümer
zurückgehalten werden,

3 . diejenigen Hunde, welche behufs der
Sicherheit (also den Tag über an
der Kette liegen ) oder des Gewerbe¬
betriebes wegen gehalten werden.

Für die vorstehend unter 2 u . 3
aufgeführten Hunde sind ebenfalls
Marken zu lösen und werden letztere
Seitens unserer Kämmerei-Kasse für den
Preis von 15 Pfg . pro Stück ver¬
abfolgt.

Wilhelmshaven , den 24 . Febr. 1893 .
Der Magistrat.

O etken.

Verkauf
Der Viehhändler Fr . Husemann

zu Jever läßt am
NoniMßag, ckeil 16. ck. Mts.,

Ualkmttags 2 Nr imfgck .,
in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :
40 - 50 Stück qrotze

Md kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 2 . März 1893 .

Gev- es,
Auctionator .

auf dem Amte auf 8 bezw . 6 Jahre
abermals zur öffentlichen Verpachtung
aufgesetzt werden.

Amt Jever , 8 . März 1893 .
I . V . : Hi». V. d. Horst .

M I . W MMN:
Mehrere

zu Tonndeich Nr . 49—52 (Miethe
135 Mk .) , eine Unter - und eine
Ober - Wohnung tu Neubremen,
Grenzstraße 65 (Miethe 186 bezw .
110 Mk ) , eine MitteltvohuUNg
zu Bant , Adolfstraße, im sr . Laueffchen
Hause . (Miethe 225 Mk.)

FleMUr. SvdvMvrs ,
Fedderwarden .

Sprechstunden bei Gastw . Lübben
am Markt Sonnabends von 10 Uhr
Vorm , bis 5 Uhr Nachm .

Zn vermiethen
eine kl. Unter - und eine Etage «
wohuung.

Gökerstraße 4.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer mit Schlaf¬
zimmer, Entreezimmer und Burschen¬
zimmer.

Ferner ein sein möblirtes Zimmer
und Schlafzimmer nebst Burschengelaß

s. Mts.
Zu vermiethen.

Die von Herrn Marine-Werkmeister
Schacko benutzte Parterre -Woh
mmg, Friedrtchstraße 4 , bestehend au»
4 Zimmern , Küche , Killer - u . Boden¬
raum , mit Wasserleitung und allen Be¬
quemlichkeiten und 1 Stck. Gartenland,
habe ich zum Antritt am 1 . Mai c >'.
miethfrei.

8. MK.
Umstände halber sind die von Herrn

Jsratzls seit 5 Jahren benutzten,
in der Wallstraße 24 belegenen

Wem« «Hst ZNW
auf sofort anderweitig zü vermiethen.

A . Borrmann .
Desgleichen habe in meinem neuer¬

bauten Hause, Wall- und Börsenstr .-
Ecke 24» , einen LadkN Mit Woh¬
nung nebst Zubehör zu vermiethen .

Am 1 . Mai wird die

U-Mhmg MHMstr.1
wegen Versetzung des jetzigen Inhabers
miethfrei.

Holzverkauf.
Am Montag , den 2 « . März

l8NA , sollen tn der Königlichen
Oberförsterei Friedeburg , Forst -
ort Hopels , auS dem alten Einschläge
;u sehr ermäßigten Preisen etwa :

Eichen:
380 Reiserholzstangcn VII . Klasse,
3 im Knüppel ;

Aspen :
15 Stämme mit 2 km 1 rm Scheit ;

Nadelholz:
5 Stämme mit 1 üw , 9 Stangen
I . , 61 Stangen II . und 276
Stangen III . Kl. , sowie 750 Reiser¬
holzstangen IV.—VIII . Kl. ;

aus dem neuen Einschläge , District 70t
etwa :

Fichten :
127 Stämme III .—V . Kl . mit
60 km,

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden.

Versammlung der Käufer in der
Gastwirthschaft von Bohnens in Hopels.
Beginn des Verkaufs pünktlich Vor¬
mittags 11 Uhr. Käufer werden ge¬
beten , das Holz vorher anzusehen.
Der Königliche Oberförster.
Verpachtung .
Die mit dem 1 . Septbr . d . I . aus

der Pacht fallenden

Jagden
1 . auf dem Banter- und Spinola-

groden,
2 . auf dem Neuaugustengroden , öst

licher Theil ,
3 . auf dem Neuaugustengroden, west

licher Theil ,
4. aus dem Neufriedcriken Außen¬

groden,
sollen am
Donnerstag , de« 18 . März d. I .,

Borm . lO '/z Uhr,

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine IrättMige Uuter -
tvohnnng mit Garten und sämm :-
lihem Zubehör .

Verl . Roonstraße 5 .

Kire AMimg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung rc . , im Preise von 380 Mk.
ist sofort zu beziehen .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Zu vermiethen
Btsmarckstr. 6 eine hübsche Oder -
K»0hUNNg nach vorne Stube , Schlaf¬
stube , Küche und Zubehör , eine desgl.
wie vor daselbst nach dem Hofe be¬
legen , beide zum 1 . Mai . Eventuell
können beide Wohnungen zusammen
vermiethet werden. Näheres

Königstraße 50 .

Ci« Klei« Wohnung
an kinderlose Leute ist 1 . Mai za
vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

I . Jausten,
Hinterstr . 22 , westl . Flügel , ob - , r

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Schlafstube.

E . Kirche ,
Bismackstr. Nr . 22 .

N« kl.
'

bestehend aus 5 Räumen , Küche , Wasch¬
küche , zum Preise von 450 Mk. zum
1 . Mat zu beziehen .

Näheres bei E Jeff , Kasinostr. 2

Zu vermiethen
ein sreundl. geleg . möbl . Wohn - nebst
Schlafzimmer auf sofort oder später.

Mühlenstr. Nr. 2.

Döi vvitwiöitMäö

Ikmhinlrlen - kikimiis
tül äus wüellsts 8owm6ist»1stj»str btz-
Aiwwt am 2 . Ipril er .

LwwölätwAM nur dis äsdin. -
^ wsssräsw. rvirck

liMeliöi ' lüMilfir-UkilmjM
kür UnsvdiwW -I 'srsoitsI äsr Lsts ^s-
mrcs Uunäslsmaiivs , sovis
iT klsvIMeullternedt 4,
iw sämwtliodsw Usal -IVIsova -
8vl »» tt «n srtdsilt.

Mdsiss LLnixntrosn « 58
Llvrtvr -

LlgsodiwW -Odsr-IlrKsmsur ». O.

Zu vermiethen °»
eine 5räumige EtageN -WohNNNg,
Hochparterre, m . verschließbarem Corridor
und Wasserleitung, dazu Keller, Stall
und etwas Gartenland, im Eckhause b
Kieler- und Peterstraße , zum 1 . Mai c.

F . Kotte, Börsenstr . 19.

Zu vermiethen
eine Giebelwohnung , bestehend aus
4 Räumen mit Zubehör und kleinem
Garten an ruhige Bewohner zum
1 . Mai . Näheres bei

P . Mürz , Hinterstr . 20 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WohNNNg von
4 Räumen .

I . Dirks , Neuende.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohNNNg.

Mühlenstr. 22 , Kopperyörn .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl. Zimmer .

Bahnhofstr . 8 , 1 Tr. , b . Vetter .

Zu vermiethen
eine sreundl . trockene 3rämige Ober -
WohNNNg zum 1 . April oder 1 . Mai.

Carstens , Neubremen,
Grenzstr . 67.

Gin Hochrad
oder Rover zu kaufen gejucht .

Offerten mit Preisangabe unter
U , L , 100 an die Exped. d- Blattes
erbeten.

KM ?« verkailfkn
eine größere Parthie Note », Salon - ,
Konzert- , und Tanzmusik, für verschiedene
Besetzung .

Bart . Oldenburaerstr . 31 a.

Gesucht
auf sofort ein schulfreier LansbNrfche.

LÄ « ISUL88 -
Bismarckstr.

Ein zuverlässiges
Mn - epmädch - ir

für den ganzen Tag sacht aus sofort
oder ! 5 , März

fi'St! IntsnllsnisisM Lllüvrssll ,
Adaldertstrabe -Nr. 12 .

Gesucht
zu Ostern oder Mat ein Lehrling
für meine Bäckerei .

B . H . Ahlrichs ,
Nenbremen , Grenzstraße 64.

Gesucht T
ein Junge zum Semmelaustragen .

B . H . Ahlrichs , Neubremen.

Gesucht °
Abonnenten für einen feineren und ^
bürgerlichen Mittagstisch . ,

Ecke der Grenz - u. Börsenstr . h

i8lL6ll6 :
zu Ostern einen Lehrling für meine A
Buchbinderei. ^

H . Grund , dfv
Ein junger Mann
kann gutes Logis bekommen .

Toundeich, Schulstr . 1 .

Billiger Logis
auf sofort oder später .

Neuheppens , Müllerstr. 2,
2 Tr . sc

aus der Mer Aktienbrauerei!
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wicderverkäufer hohen Rabatt,
kehlt

Für S . M. Schiffe empfehle

Beste «nd billigste Bezugsquelle str
irantirl neue , doppelt gereinigt u . gewaschene, echt' SeM^ern.
tir versenden zollfrei , gegen Nach». sulcht unter
I Ptd .» gute neue Bettfedern per Pfund für
0 Pfg ., 8VPsg ., 1M. - IM. 25Psg . ;
:ine primaHalbdaunen IM . 60 Pfg . ;
»eistePolarfcdern2 M . » 2 M . 50 Pg . -,
lberweitze Bettsedern 3 M. , 3 M.
« Pfg ., 4 M .. 4 M . 5V Pfg . u . 5 M. ;
Hier : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
illlräfttg » 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Ver¬
altung zum Kostenpreise . — Bei Beträge» von
lindesten» 7S M. s °/a Rabatt. — Etwa Nicht¬
efallendes wird frankirtvereitwittigst
urnckgenommen.

Psalter L Vo . in iisrforü i . Westsl.

Umsonst
kann man keine

kaufen , ober äußerst billig offerire :
Herren -Taschen-Rem ontoir

«hre«
Nickeluhr, vorzügl . Werk nebst

Kette M . 9,50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden) ,
Kette gratis M . 13,—

Echt Silber m . Regierungsstempel,
Rand, Zeig« u. Bügel ver¬
goldet, prima Werk M . 15,—

Echt Silber m . 3 Deckelk : . Re¬
gierungsstempel. Ankeruhr ,

15 Steine, Rand, Zeiger u . Bügel
vergoldet M - 22,—

Damett -Taschen-Remontoir -
nhrett.

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M. 15,—

Specialttät ! 14 kar goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravtrt,
bestes Werk M . 30,—

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt ^
regulirt. Risico ausgeschlossen .

'
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

o. cievnvi-, / .
-,7s

« d
Nene Ariedrichstr . 58 .

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wohls für Leidende herausgegeben.

treuer Rathgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen. Es lese
es auch Jeder , der an Schwächezuständen , Herz¬
klopfen , Angstgefühl und VerdauungsSeschwer-
den leidet, seine aufrichtigeBelehrung hilftmhr -
lich TausendenzurHesundheiLu .Kraft . Gegen
1 Mark (in Briefmarken) zu beziehen von Ur .
L . Lri »st , Homöopath, CrisvIaElp . V.

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

ZAettfedern-Kaaer

unter 10 Pfd . garanttrt gnte
Bettzeder« M 60 Pfg . , Por¬

sche Sorte Mk . 1 ,25 ,
Mk . 1,50 , prima Mk: 1,80 ,- sMk . 2,30,2,50 , vorzügl .
nur Mk . 2,50 , hochfMe

ge-
v/g Rabatt,

garantirt

! Mk . 2,50 , höchst
Pfd . — Umtausch

DL
Mk. 17 . Mk . 20 .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,
Eimern ,
Badewanne «,
Waschmaschinen ,
Zengrolle «,

Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .1

Böttchermeister,
Müllerstr. 6 , an der Btsmarckstraße.

Hölzerne Abort - ToNNeN, sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen .

"" ""D . O -

Gat» Aälbrr
i . Fell , Vers , zu Mk . 30 pr . Ctr . f
Emden pr . Nachn .

^ Sv » vor 1« » .,
Emden.



K. Stoffers,
Schmiedemeister,

Bismarckstraße 54 ,
hält sich zu allen in sein Fach schlagen¬
den Arbeiten bestens empfohlen , als :
Hufbeschlag, Bau - und Wagen¬
arbeit, sowie zu sämmtl . Schlosser-
arbeiteu bei billigster Preisstellung.

Werkzeug
'

Maurer , verfertigt und hält vorräthig
«lsr OlrlKV «

Sitte
kvslvllvn 8iv !

Das weltbekannte Betten - Versand-
Haus

4ävlxb Llrsvbbvrg , LvtxLlx
versendet im Einzeln zu Fabrikpreisen :

UV8MII ? Ä °? -L
lich gefüllt L Gebett 11 »/, Mk . , best.
16VL Mk.

füllt nur 26 Mk.
mit rothen
Inletts und

prachtv. halbw . Halbd . gefüllt L Ge¬
bett 28 Mk.

L Pfd . 5V Psg . , b .
85 Psg . . Halbd . Mk.

145 , haktzWeiße Kaköd . nur Mk
2 .25 , sehr zu empfehlen, Zi/z Pfd .
zu einem vollen Deckbett .
Anerkennungs-Schreiben u . Preis -

Listen gratis .
? slWö KssMts In Ilsilisolilriill .

Nicht passendesjwirdretourgenommen .

Der

Ilmler »mliilieii - Iml,
welcher allein , als auch mit Steinkohlen
vermischt gebraucht, die Veste U« d
angenehmste Haus - Feuerung
ahgtebl, wird stets in trockener Waare
geliefert.

In Wilhelmshaven und Umgegend
zu haben bei :
Herrn K. Stetiger , Müllerstraße ,

Sosnth , Bismarckstraße,
? egener , Börsenstraße ,

»arms , Neuestraße,
üruns , Bant ,

das .,
das .,

. . . , das -,
llöers , das.,

Jürgens , Heppens.
Mßmauu , das ,
M . Arämer , das -,
Kranke , das . ,

r . Korn , Neubremen,
K . Math , das .,
K . Mmken , Kopperhörn ,
K . Kimme«, Schaar.

Susvdmsllv L vo . .
Maschinentorf - Fabrik ,

Varel

IieziiderliisfiKBUgschLst
für gesunde Wirkung
eines Getränkes ist
nicht sowohl ein durch
die Länge der Zei !

und Gewohnheit
unter steter Reclamc
erzielter Consum. als
vielmehr die viel¬

fachen ärztlichen
Empfehlungen und
die Empfehlungen
der höchsten Autori¬
täten der Medizin
und Chemie unserer
Zeit . Von allen

Bitter -Liqueuren ,
wie sie Namen haben,
hat wohl , abgesehen
Von der günstigen
und allgemeinenAuf-

hervor-
1V Medaillon , ragenden Preis¬
krönungen im In - und Auslanoe , kein
einziger die hohen ärztlichen Empfeh
lungen anfzuweisen, wie der beliebte
Bitter -Liqueur , genannt ' '

8 estomae
von Dr . med . SchrömbgenS ,
prakt . Arzt , Kaldenkirchen (Rheinland ) .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Jaussen . Gebr .
Meucke , Heinrich Dirks , G .
L u tt en Stadtth . Neuheppens.

Empfehle

0kiL0

Liklckjneksttesi »nl! lürsirsej.
vernichten Sie dieselben mit

her wirkenden MlvvUu . Un-
, für Menschen und Hausthiere .
sen S Mk. 1 und 60 Psg . er

In Hutmachers Drogen -
in Wilhelmshaven .

und

Flasiheillliel
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe»:« Rabatt .

H . Vririrs ,

Von vielen praktischen Aerzten wird der berühmte Llv ^ er ' «
btttsr von S . A . Ernst Meyer in Lemgo warm empfohlen. Magen
stärkend , appetitanregend und nerrenberuhigend , das find die Wirkungen , welch
dem echten „ Meyer 's Lebensbitter " seine allgemeine Beliebtheit und kolossal
Verbreitung verschafft haben. Vorräthig in den meisten Colonialwaaren -Hand
lungen, Hotels , Conditoreien , Gastwirthschasten rc .

Bismarckstr. 14.

MvekuMv — Mslt
188S .

8xvv1 »1»rri1 l

vr. Ikö^ors
Vvrll « ,

Lroosustrass «
M . 2 , 1 LP

llsilt 8) xt »1Il8 rwck Unun «8-
8vbvk «bv , Wvl88Üa88 uvä lluai -
krruckb v . Isn ^Mbr bevkbrt .
U «tboä «, bsi Lisollsv källsn Io
3 bl8 4 skuMu ; veraltet « rm6
verrrvelt . MUv ssisnk. iv 8«l»r
Icar/er 2vlt Rur v . 12 — 2,
« —7 ; (auel » 8enntap8 ) . ^ nsvllrt .
mit Klvlvd . ürkolK « brleü . u » ö
ver8e « vielen . _

Wer hustet i

„ <l !e rveltbei iibimten
Ks !8er

'
s Srll8tosrsweUvl

welch: lofort überraichenü siwe ,
Erfolg haben bei Huste « , Heiser -!
keit und Katarrh. Zu hnbni Os
der alleinigen Niederlage pcr Pack !
L 25 Pfg bet

C Hutmacher,
Joh . Freese.

Vorräthig in l/^ Pfd . Päckchen L
75 , 80 u . 90 Pfg Niederlagen
allen besseren Geschäften .

in

Wanirws.
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬

thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch-
bindermeistcr Joh . Focke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

kustsv Sekulr,
Oldenburg,

Ofterstraße 3«.

j älteren sowie
jüngeren

lvännern
I wird äis Lu27 .Luk!. srseliisusuO Lokrikt §
16 .6g Nsä . - llalb Or. Llüllsr iibsr das I

ütl »a.n4 Itonät , örsunsc!,»'«^.

Blendend weiße Wäsche ohne Bleiche

erzielt man tm Gebrauch mit

Dp . 1stivmp 8 on ' 8 Leiftznpulvvk'.
Seit einer langen Reihe von Jahren in UIOMOen Familien !

Deutschlands als bestes und unschädlichstes Waschmittel etngesührt. sollte
es keine einzige praktische Hausfrau , die dem Artikel noch fremd oder
vorurtheilsvoll gegenübersteht, unterlassen, wenigstens einen Versuch
mit dem Artikel zu machen .

Allein der persönliche praktische Gebrauch bildet ein I
^sicheres und maßgebendes Urtheil .

Man hüie sich vor minderwerthigen Nachahmungen, deren sich j
ca . 36 im Handel befinden. !

Os echte vr. 7komp 8on'8 skiftW»ll>krI
trägt die Schutzmarke den „ Schwan " .

^ " llenbesserenColouialwaaren -,Drogen - I
T TTkkykZI und Seifen -Geschäfteu zum Preise voa s

! is Pf . das 1/z Pfund-Packe:. Alleiniger Fahrt
Aachen .

Fabrikant Ernst Sieglin in

IiANLS » als .
vis SWSSSV cksr rrrsäioiOiseüsri ^ jsssrrsedsK , vr . Loed , Or . vrsd .

retvk , Vr . ^.Limelorixiie . dadev Mi idrsu Qsnsstsii ^ orsolimiAsii unä DM
cksoLuvASQ dis A3.N2S AtzdLIäete in ver3st2t . Oalt 68 dock Llvdts
-wsiijKSr , als den Lainxr ssZsii den xrösstsn Drirksivd dss LlsnsülieiiASZeLltzvIits , § 686n
dis g.UvsrÜ6srsQds (I/rwAevsoL ^ Lndsriodt ).

'Wsrm es min
einerseits dLvLensivertli anLnerkenriSL , dass dureü die rastlosen LsmütuiirAsii odiZsr

crss 'srr c5r's ^ ubsr -Luross ist Disdsr nieLL xekmidsii . 'Weder Loeii Mt seineur
^ udsrLuIiQ , nooL Diedreiek Mt seinem OLntliLridinsLiiren Lall , QveL
L.LQne1ori § ii6 Mt seinem LinLelilorLd Laden das anKestredts 2Le1 srrsiodt .
Was dleidt unter soleden Umstanden den armen leidenden anders ndriA , als wiederum
2NrLod2nxreLtsn 2n den von der selbst Aeliekertsn , alierdinAs siniLeden , aber
in idrer WirLnn ^ Lmmerdm relativ Siedern Leilmitteln ? Sedon der svd § e Lreislank
alles Seins bedingt ein stetiges Wiederdedren 2nm Llten , bereits einmal OaFSEsenen .
Lllsn l^enernnASO nnd LrLndnnAen ank medieinisedsm Oebiete 2um Drot 2 dedrt
dader der dülresnodsnde Lranke immer v̂ieder Lnrüed 2N lleilmitteln ,

-wie sie nns
in so überaus reiebliebem Uaasss von der Ratnr selbst rein nnd unverkalsebt dar -
sebotsn werden . O-anr besonders Zilt dieses bei soleben Lranbbeiten , denen selbst
dis beutiAe , so boeb siebende medieinisebe Wissensvbakt niebt § e-waebsen ist , ^ e§ en
dis sin -wirbliebes Hülksmittel noeb niebt existirt , vüe das namentlieb oei der

der Dali ist . 2var bennen vdr aneb dein Liraut , mit
welebem eine dirsets Leilun § der vorASsebrittensn Stadien dieser Lranbbsit 2U sr -
sislsn ^ äre , vobl aber existiren DüanSev , mit Dülts deren -wir Mt Lestimmtbeit eine
HrlerobtsrunA und vesserun

^
der damit verbundenen Symptome bsrbeiLu -

s aukZei 'übrt
allentbalben Ln Llittel - Luropa , 2U seiner vollen Lratt und Orosse AslanAt er indessen

in einzelnen Vistrieten Lusslands , -wo er seit undenblieben weiten als Lrnist -
tüss Z-e^sn alle DrbranlrunAsn und Lranbbakten Lüsetiouen der ^.tbmnnAS - Or§ ans
von bersten und Laien erkolZreieb anZ-e-wandt wird . Boden und Llima trassn
dort SsmeinsebgMivb 2U seiner vollen Dntwioblnn § bei , so dass der Dussiscne
L n̂dterieb Mt DuA und ll .ee.bt den wirksamsten lleilkräutern 2u§ 62ab 1t werden
muss . Dine lla .NLQee § eA -en die LnnZ -entuberkulose istauobderllussisobs
Brusttbes keinssweAs , derselbe wirkt aber derartig antikatarrbaliseb und
sebleimlosend , re ^ enerirt in so bobem liaasse sämmtliebe llsspirations -

Organe , dass er 2ur reebten 2eit — also bei beginnender llbtbisis und in den ^.ntanss -
stadien der Lungentuberkulose — angewandt , von allen bestellenden LiÄtsln als das
ein 2iK wirksame angeseben werden muss , da nur bisrdureb ein weiteres Lmsieb -

Arellen des Lrankbeitserresers a priori verbindert werden kann . — Wer datier an
f ^ F'oriOLr 'ar - ) LIsLsrMr ,

L 6̂Ü2Lop ^ 6i «ds2i , ^ .stLrrrs, , Srirst -
bsLlsrrrrrrrrncr , i^kustsrr , LtsrssnLsLt , LlrrtLustsn sto . sto . leidet , verlange
und bereite sieb den odiZ -sn Lrusttbse , welobsr sollt Ln llaoketen ä d LdL . bei
Lrurst s . erbältlieb ist . -7- Wer sieb
vorder über dis Krossen und überrasobendsn DrtolM , über die ärLtllebsn Leusse -
runsen und LmpteblunKSN dieser llllanre , über die dem Importeur gewordenen Lus -
2eiobnunK 6n Lnkormiren will , verlanKS daselbst gratis die über dis llüan 26 bandelnde
Lroobure . —

„ Ls ^ oruursl <5s Ldscisorns '̂ In sobrsibt Ln seiner l̂lsvue neuer
lleibnittel ^: Dine llüan 2S aus der Damille der llol ^Koneen wäebst in Lussland . Sie
sntb3 .lt als wessntliobsten llsstandtbell ein grünes Osl . llerr vr . Lasooü ' bat damit ,
und 2war als vseootion bei versobiedenen Lüeotionen der ^ .tlimung -Zoruane , speoisll
bei Lronebitis und Lubsrkulose , Versnobe avKSSteUt . Lei 112 Lranken , Luderkulossn
im ersten Vrade , erbielt er 90 llelluMen . Vis Drsobeinun § en , dis am ebsstsn siob
lebten , waren Dieder und ^ uswurk . 2u Kleioder 2eit erKaben Lusoultation und Der -
oussion eine merkllobe LesssrunK der verleimten LunKSnüüKel Ds sobeint datier ,
dass diese VÜan 2e direet aut den Bacillus wirkt , sei es durob 2erstörunK sviusr
LebsnsfäbiKksit , sei es , dass sie dis LuvKsnKswsoe kür LntwioklunK der Darasiten
unFStziKnet maobt . In anderen Stadien von Tuberkulose sind selbstredend dis
llesultats keine so auZsnkalliKtz , doob wenn man anob keine VeilunK simislt , erreiobt
man 2um blindesten LssserunK des Vnstens , VerminderunZ des Luswurkes und übsr -

mässiKen Sobweisses . Die küanLS verabreiobt man als Veoootion , 30 6ramm auk
einen Liter Wasser , wslobe man innsrbalb 24 Stunden su siob nimmt ." ( 160)

Ker-Uie-erlage
von

Sl LiLÄVL » » » » » ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 2« Mg
38 Ak 3MK .

Kulmöacher ä Ltr . 3öUfg .
„ 2V Al 3 Mk

» igsörunne «arzer;r Köni
Srüerswaster , eignes Fabrikat .
Mieden »erkänfern Mvatt !

io
U" 4iu S . Mul 18S3 : L1 «k»u« x «le »

' Mch

18- Sisttinse ?serös - teile eie
HauptZeviims ss eive sisspsunte L ^ nipLAS rmä iw

150 kksräs .
kreis äss koosss 1 Ä !r., 11 kooge — 10 Nnrl :.

4iu 17 uu <I 18 . Mul 18S3 : LIskuuK Äer

llubinösbLllöll - I . ottöriö
Iter

^LMxtASvüui IS,376 6isv !i»« v — M. 666,06V
bsstssisnä in Oolä - nnä Filber -llöASN -
stLwäsn , äiöM . 90x0t M ^ ädrleiststsivä .
1 s 20,000 , 3 ä t 0,000 , 3 ä 6000 ,
3 L 5000 , 15 » 3000 , 15 L 2000 etv .

kreis äss koosss 1 AK nwoti A6K6L LristiiiA -Lsn , 11 Pooss
10 Hk . eraxsiMl rwck verssnäst ä »8 Osneral -I -ebit

Iter UMptL-svuur

soooo
Uaini ^ a berlw V

vttl I Unter äee Uiw>
»»

Uiwäöii 3.

Decker LöstsIIunK sieck 10 kl . sür korto rwck 10 kl . kör sscis
OsrviwnIi8ts bsiLukÜAM.

!--!»
8"
er

S
a>

Holst Soümrder Käse ä C r Mk SS
H olst Limburaev LZKSse L C ^ Mk 2Ä
Holst Edamer Kafe » C , Mk Ä8

Nv iner g ge .> R a M a a g m e elnpstcdlr

3nl !u8 IVsrnvr , Neumünster i . H.10 Pfd . Probepostcolli

m Mk .

^
3,80 fortofreiO Geschäft seiner Art in Kokstei « .

ööks'8 ksstsuksni
All « in . AttSschank

von

MmMter KM-Ale.

üLLkrvL o M

« MM

stku VL eotOkksc
(8 !su -llM -1 !WSlts )

ksrä . Nöliitzlls , Lola .

» SSt6 MLII ' KS .
Vorrätblg !n Isst allen fslnerWH

parfümeris -QssobLftsn.

Adolf Lmmol ' mann ,
Bier -Depot ,

V ,
-mpfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

' MW
(Goldfarbe) ,

MW
(heu und dunkel ) ,

von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Brauuschweiger
Nuwwe , SauerdrWllvl » ,

8el1ervs88er , Lis eie .

»rr « t -ln-r , P«DU. , fi» « Siche ts >
stzlechtskr-nktz . , ; «W fich» »-ch8ijlhr1g«r
pro« . Srf- Hrg. vr . Lk«»1r«I, nicht apnrob.
Arzt , Hamburg , Seilrrstraße S7, I . Anr-
wsrttgr brieflich . >

- klltoltss NnisinM . krulciiü^s, Nilosispsissii, SawätorteQ, 2wr Vsr-
l siieiculin von Lnppeii , SLireeQ , vvrtrsKsiosi. Irr Eolomsl- wrä.
f Drvg.-Läl ^ . »/, ruiä '/z kkä. suxl. L 60 rurä 30 ktz .

Osruntlrt neu« nnck
Üi- Us- dE bas Pfund za 60 Pf ., M.
MUMM 1,60, M . 1,25. M . 1,78.

KM « « , SM
°'

Ami
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfederu -Lager vo«
wollenkeim L 6o . , Vlottio s./Vk .
Umtausch gestattet, be> 50 P -d . 5 pTt Rab .

Lager Komplet

fertiger Särge.
Vk . poplrsn

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

und MttWiM,
sowie Leichenbekleiduug

S . V . Luzrouaxa , verl. Gökerstr. 11.

Herren Wirthen
Kaufleutenzuhaben.

Vupvl « ! » !

Naturell -Tapete » von io Pf . an
Glanz -Tapeten 30 „ ,
Goid -Tnpeten „ 20 „ „
in den schönsten nnd neuesten Mustern .

Mnsterkarten überallhin franko.
Lsdnucksn Livglvi »,

Lüneburg.

UM - Mil öllWM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Vsvl L VSgv .



Schwarzblau dunkel
KamniWil-

KmßmmdkmnzSsk,
das Beste darin , in größter Auswahl ,
pr Stück 24 Mark bei

Roonstraffe 82.
Das seit 22 Jahre » bestehende große

u . 4. 8oiul <>inanii
in Ottvnsvi » bet Hamburg

Vers , gegen Nachn . , nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf, , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf, , prima 180 , 200 u.
250 Pf, , Daunen n .250 u . 300 Pf . p . Pfd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd . 5« '

<, Rabatt .
Prima Jnlettstoff , fertig genaht , zum
1 -schl , Bett nur 14 M . 2-schI . 17 M ,

( . vlirkv
cküvsZsiki' ige

ÄtztmM dtzZtimmt 16 . Närx 1893.
» Ui » « 4rl » » « x

« » Irllknr .

Hanpt -

trostor :

2888 »ui rilr « meii8242,2OV Mir

S 0 ,000 L ?L«°o°°° T .
1-0086 ä 3 M. , ?orto llllü Liste 3V ?1 , auod 8686N rlaotwskme. emptediell uuü verseuüen

8 rLii «r L I o..
^ sleAiLiüm ^ ärs886 : I ^ottorlodiLutzr , ksrllv .

LvRLtv ,

große Tanzmusik
(doppelt besetztes Orchester vor» einer Militär -Kapelle).

wozu frmndlichst einladet

.koli . Lothringen .

Uirtoria-DaNe.
Heute Sonntag !

Große Tanz - Musik.
Lllvur .

Die

Kaifee - Mjkkm mit Dampfbetmb
des

7. v. Lor§stsäs, Nsüstk,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Akrffeer . ^
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und find im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vr Kilo in
OriginalpaÄeten.
Zu haben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh « Freese»

Bruno Müller .
Ang Oeltjen K C .

ferner in Neuhestpens bei Herrn P . Heikes,
„ „ Carl Blandow ,
„ „ F . W . Mengers ,

„ Neubreme« bei Herrn T. Gerdes ,
„ Marienfiel „ „ D . B . Katz.
„ Bant „ „ H. Breske,

Euling .

Die
Leinen -, Drell -, Damast-

und

Al Wäsche-Fabrik
t . « » » >»«, Roonstratze 54

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde » , L Mark 3,50 , 4,00 , 6,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen, sowie
modernste u , kleidsamste Krage « u . Manschette » , Nachthemde « ,
Taschentücher, Chemisets.

WM" Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbestern an
L . . lloonltraße 74 . 8

Nmmtlicke lieukeikn llee 8sisoii
sind nunmehr eingetroffen, und empfehle solche, als :

öänliei-
, ölumsn, lulle, Spiken , Lgksffsn,

" '
eie.

Gavarvte und ungarnivte Hüte
in großer Auswahl zu billigen Preisen.

SSlvU « » LINUvIL,
Visiiravckstvasze

Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle ich ,

Ol> ftlüi » me
in starker Waare , welche sich für das
hiesige Klima eignen :

Aepfel - , hochstämm . von 1,50 an,
Birnen - , „ „ 1,50 „
Kirschen - , „ „ 1,50 „
Aepfel - , Spalier - „ 2,50 „
Birnen „ „ 2,50 „
Aepfel - , Pyramiden „ 2,50 „
Birnen - , „ „ 2,50 „

Ferner :
Rosen, hochstämmig, 1,50 Mk.,
Rosen, Wurzelhalsveredlung, 0,76 M, ,
Monatsrosen 0,50 Mk,,
Coniferen, Weinstöcke, Ziersträucher,
sowie sämmtliche Baumschulartikel.

Handelsgärtner ,
Wilhelmshaven , . Roonstraße .

Bartlose«, ' HaarAnsfall
leiden , empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar -
u Barterzevgrmgs -Prüparat . Erfolg
schon nach wenigen Wochen , selbst
auf kahlen Stellen , wenn noch Haarwurzeln
vorhanden , event. bei Nichterfolg Rückzah¬
lung des Betrags . Viele Anerkennungen.

Angabe- desHAlters erwünscht. Zu beziehen L Mk. 3 pro Flacon von
A Tchuurmanu . Frankfurt a . M.

klzsglenlsvd unck ölrrmomisvh ckas

>iisturV«IIe,iniioii «eks kla«» 1- üusl,
Vsrtzinr§sQ in stoL äUs Vorteils äsr

Normst - n. Lvkorin-IIvtlvrLItzlSuirx oLns
äsrsn NaeNisils 211 besitzen imä sinä von
Lskeimeut Prot. vr . v . pettenkoler
kräs . ä. kx!. ba^r. ä.Wiss6Q8e1iLtts2 ,
86kr xSllstlx dsxntLsLtst .

Lu OriAürLl -VsrLLrrksxreissv. swpkoklsuL
LmelÄrügs HeMN-Keuukea

4^7S , ül25, 3 .78 , 6.25 p . 8t.
lLvköü. Vslv^lsiäsr , LsLäsv IN ^eäer kelLeNarl
n. bsstsr LouksLüv « kür HsrrsL rk. vs.ws».

WsäFmckse«.

Bekannte Glückskollekte ;
Weseler Geldlott . schon DMMerstag , NM IS .ZMärz .

' Gefmtgw. c . SSVVVO , Hptgw . SVVVV M
So langem der geringe Borrath reicht 1 Orig . -L . nnr 2,90 ;

t/z Anth . 1,50 ; l/i 75 Pf . Bei Bestellung auf diese Annonce be -
r»se». Angabe etwaiger Mitspieler bet Bestellung dringend erwünscht.
Für nur 75 Pf . kann man die Wahrheit obig . Bezeichnung erproben.

Marienburg . Geldlott . wie oben , auch alle andern Lome billigst .
Sofort!bestellen !_ .4 . «lsrlE , Nauen b. Berlin.

Heute Sonntag : ^
»roßcöffentl.Ta»;ml>fik4

bei
81AT - IL < br « lLV8tVH ?

Anfang 4 Uhr.

D5 IK -riLLM.
«

Sonntag, den 12. Mörz:

Lrorrer Kmilien-Loiiceil
ft Is 8tr»u8s1,

ausgeführt von der Marine -Kapelle .
Anfang 8 Uhr . Entree S« Pf .

Es laden freundlichst ein

wshlbier. A. Thomas.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v . ä . Melken .

bestes Fabrikat , per Mtr . 2 .50 M .

L . L .

Heute Sonntag :

Groß« öffentlicher Voll.
bei -»Wlt besetztm Grchesitr

in meinem großen neuerbauten Saale.

Es ladet ergebenst ein

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , WilhelmShaven.8 (Te1tphou Nr . IS .)
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